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01 – 09|2024
Das Kulturangebot der
Einwohnergemeinden
Oberägeri und Unterägeri
in Zusammenarbeit
mit der AEGERIHALLE

SO 28. JANUAR
JULIAN VON FLÜE TRIO
«DUR D’ALTSTADT»

SA 20. JANUAR
ATELIERBESUCH SUSSI HODEL

SO 17. MÄRZ
KINDERMUSICAL
«PUMUCKL»

SA 2. MÄRZ
COMEDIA ZAP
«ZEITLUPE»

FR 22. MÄRZ
ADRIAN STERN
«BUBBLE» IM KULTROOM15

SA 23. MÄRZ
HEIMWEH
«FREUD AM LÄBE»

SA 6. APRIL
OFFENE TALENTBÜHNE
«SPOTLIGHT»

FR 12. APRIL
SINA, BÄNZ FRIEDLI & RALF SCHLATTER
«SONGS UND GSCHICHTÄ»

MAI–SEPTEMBER 2024
THEATERTOUR ÄGERI

SO 7. JANUAR
NEUJAHRSKONZERT
ORCHESTER LIECHTENSTEIN-WERDENBERG

FR 24. MAI
TRIBUTE TO THE BEATLES:
«ABBEY ROAD»

Informationen zu den Events und zum Vorverkauf finden Sie unter kulturaegeri.ch



ZugKultur Januar/Februar 2024 INHALT 3

FOKUS

SZENE

AUSSTELLUNGEN

KINDER

SCHULEN

VERANSTALTUNGEN

TATORT KULTUR

MUSIK
Glückseligkeit auf Zeit
Eine Kreativgemeinschaft
mit 10 glücklichen
Mieter:innen – dabei hätte
alles ganz anders kommen
können.

SZENE
Tausendjährige Tänze
Dhiviyaa Satkunanathan
entführt in diemystische
Welt der traditionellen
indischen und tamilischen
Tänze.

SZENE
Wer hats erfunden?
Die richtige Antwort auf
diese Frage ist meistens:
Die Römer.
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Apocalyptica
Dystopisches Theater,
Hoffnung, Unterdrückung,
Liebe –Weltuntergang als
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Zeit für Neues
Sollte man auch
mit Arbeit aufhö-
ren, die man ger-

ne leistet? Gibt es den richti-
genMoment, in demman
eine Aufgabe weitergibt, ob-
wohl sie einem noch genauso
amHerzen liegt? Es fällt mir
einerseits nicht leicht, das
Zug Kultur Magazin weiter-
zugeben – dies ist meine letz-
te Ausgabe nach sieben Jah-
ren – und andererseits ist der
Übergangmit Freude verbun-
den: Das Magazin ist in kom-
petenten neuen Händen,
kann durch denWechsel mit
neuem Blickwinkel und
Freude amUnbekannten
wieder frisch starten, kann
Entdeckungenmachen, Be-
gegnungen neu erleben und
den kulturellen Zuger Mikro-
kosmos neu erkunden. Schon
beim Schreiben dieser Zeilen
freue ichmich darauf, hier
mitzulesen, wie diese Entde-
ckungsreise weitergeht.
Falco Meyer
Redaktionsleiter
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Raum, Farbe, Funktion und Vernetzung: Das Atelier am Ibelweg bietet weit mehr als nur Platz.
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In Inwil gibt es seit kurzem eine neue
Ateliergemeinschaft. Die 10 Mieter:innen
sind glücklich. Nicht zuletzt, da der heute
pulsierende Kreativraum leicht zum La-
gerraum hätte verkommen können.
TEXT: VALERIA WIESER, BILDER: FALCO MEYER

Glückseligkeit
mit Ablaufdatum
Mitten im charmefreien Inwil, wo sich die Ge-
meinden Zug und Baar schon längst umschlun-
gen haben und sowohl gewohnt und gearbeitet
wird, liegt, auf dem Boden des Quartiers Guthirt
gelegen, ein kulturelles Bijou.
Zwar ist das Atelier Cha Cha, das oberhalb einer
Schreinerei liegt, von aussen kaum wahrnehm-
bar. Umso stärker dessenWirkung, hat man erst
die Türe aufgestossen. Dennprompt landetman
in einer gemütlichen Küche, dessen Schach-
brettboden Wärme und Vertrautheit ausstrahlt.
An diesem feuchtkalten katholischen Feiertag
ist dies genau der richtige Ort gegenmelancholi-
sche Zustände. Das finden offenbar auch die
MieterInnen, die an diesem Tag zahlreich er-
schienen sind.

Luft zumDenken
Am Küchentisch sitzen Nadja Zürcher und Sara
Liz Marty, die gemeinsam ein Textilprojekt be-
sprechen. Daneben liegt Juno, der freundliche
Atelierhund, der von den meisten Bruno ge-
nannt wird. Dem Hund ist das egal, solange die

Bälle nur regelmässig durch den Gang des gros-
sen Atelierraums fliegen. Links und rechts da-
von stehen verschiedene Arbeitsflächen, es ist

angenehm unaufgeräumt aufgeräumt, mit ge-
nügend Luft zum Denken. Die Bodenmarkie-
rungen indizieren zwar, wo eine Atelierparzelle
beginnt und wo sie aufhört. Trotzdem scheint

hier niemand nur seine eigenen Brötchen zu ba-
cken. Denn obwohl die Ateliergemeinschaft in
ihrer heutigenKonstellation erst seit kurzembe-
steht, ist es selbst für Gäste offensichtlich: Die
Mieter:innen mögen sich nicht nur, es gibt be-
reits einen spürbaren Zusammenhalt.

Angenehmer Groove
Der Umgang zwischen den zehn Mieter:innen
ist liebevoll, man bespricht Ideen miteinander,
schmiedet gemeinsam Projekte. Wer krank ist,
wird vermisst. Die Menschen sind gerne und
oft hier. Hier trifft sich eine Mischung von Kul-
turschaffenden, die hier ihrem Haupterwerb
nachgehen, und solchen, für welche die Tätig-
keit imAtelier einwillkommenerAusgleich zum
«Brotjob» bedeutet.
Hier entstehen Bilder, Texte, Schmuckstücke,
aber auch Illustrationen und Designkonzepte.
Die Mieter:innen schätzen den «angenehmen
Groove» und freuen sich darüber, dass man fast
nie allein ist. Die praktische, doch niedliche Kü-
che wird von allen geliebt. «Ich kochec

«Es hat sich gezeigt,
dass die PROK in
solchen Situationen
wie eine Feuerwehr
funktioniert.»
Severin Hofer, Kulturschaffender
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eigentlich nie zuHause, sondern nur hier», sagt
Dave Spengeler und schmunzelt. Ab und zu
kommtder Grafiker einzig darum insAtelier, um
gemütlich zu kochen.
Dass diese lebendige Atelier-Konstellation über-
haupt existiert, ist nicht selbstverständlich. Bis
im vergangenen September wurden die Räume
des Ateliers Cha Cha von der Kreativ-Agentur
Gäggeligääl und dem Zuger Künstler Martin Rie-
sen gemietet.Wie es nach derenAuszugmit dem
Raumweitergehenwürde, war lange unklar.

Ein Hoffnungspflänzchen
Sara Liz Marty, die wie auch Nadja Zürcher be-
reits einen Atelierplatz unter den Fittichen von
Gäggeligääl gemietet hatte, erzählt: «Wir hatten
ziemlich Angst, dass auch wir mit dem Auszug
der Agentur aus dem Raum rausmüssen. Denn
allein hätten wir beide das Risiko dieser Miete
nicht tragen können.»Als siemit Freundenüber
ihr Dilemma sprach, wies sie jemand auf die
PROK, die Zuger Kulturraum-Genossenschaft,
hin. «Die PROK begann für uns zum Symbol
eines kleinen Hoffnungspflänzchens zu wer-
den. Denn dieser Raum ist viel zu nice, um nur
als Lagerraum genutzt zu werden.»
SeverinHofer, der selbstständig imBereich Lite-
ratur arbeitet und im Atelier Cha Cha einen ge-
eigneten Denk- und Arbeitsraum gefunden hat,
sagt dazu: «Es ist schwierig, einen solchenÜber-
gang gut zu gestalten. Doch es hat sich gezeigt,
dass die PROK in solchen Situationen wie eine
Feuerwehr funktioniert.»

Weniger bürokratische Hürden
Die PROK kam, sah das Potenzial dieses Ortes
und löste das Problem. «Dieser Ort muss erhal-
ten bleiben», befand Patrick Bützer, der Präsi-
dent der PROK-Verwaltung. Und so übernahm
die Organisation die Bewirtschaftung der Räu-
me. Bewusst hält die PROK die Mietpreise tief.
Auch müssen interessierte Kulturschaffende

keinen Kriterienkatalog erfüllen, um einen
Arbeitsort zu erhalten. «Das ist unser Vorteil
gegenüber den von der Stadt Zug vergebenen
Ateliers. Wir haben da eine gewisse Narrenfrei-
heit, können unbürokratisch vorgehen und
müssen keine grossen Hürden nehmen wie ge-
wisse Institutionen», erklärt Bützer. Dennoch
versuche man, Mieter:innen zu finden, die in
die Gemeinschaft reinpassen.
Die Organisation scheint dafür ein gutes Händ-
chen zu haben. Nicht nur, weil sich die Kultur-

schaffenden gut verstehen. «Auch hatten wir zu-
nächstAngst,dassderRaumnuramWochenende
belebt sein würde. Das ist aber zum Glück über-
haupt nicht der Fall», sagt Nadja Zürcher.

Während sie erzählt, hört man vom Erdgeschoss
das gedämpfte Gekreisch einer Kreissäge. Wo
einst die Schreinerei Baumgartner untergebracht
war, wirkt heute ein Kollektiv selbstständiger
HandwerkerInnen. Niemand hier oben stört sich
an denGeräuschen. Ganz imGegenteil.
«Zwar arbeiten dieMenschen in der Schreinerei
unabhängig von uns, dennoch gibt es immer
wieder Verbindungen und positive Begegnun-
gen», erzählt Severin Hofer, der nicht allein,
sondern gemeinsam mit einem lebensgrossen
Plüschdromedar einzog. Hofer nickt zum me-
lancholischdreinblickendenHöckertier hinüber
und sagt: «Weil ich dieses so nicht transportie-
ren konnte, musste ich dafür ein Podest mit Rä-
dern bauen. Christian Ulmann von der Schrei-
nerei half mir dabei.»

Nicht für die Ewigkeit gemacht
Umgekehrt sei er selbst schon als Arbeitskraft
eingesprungen, als ein Handwerker mit einem
Auftrag in Verzug geraten war. Auch zumWeih-
nachtsapéro wurden die Atelier-MieterInnen
eingeladen. Auch in der zweiten Etage des Ge-
bäudes wird Kultur gemacht. Dort hat unter an-
deremderZugerMusikerWeibello einenArbeits-
raum. «Dass sich dieNutzungen im ganzenHaus
so gut ergänzen, ist ein Glück. Das hätte man so
nicht planen können», ist Hofer sicher.
Die Glückseligkeit hat einen grossen Nachteil:
Für die Ewigkeit ist sie nicht gemacht. Und so
hat auch das heimliche Kulturhaus im Ibelweg
20 ein Ablaufdatum. Dieses ist aktuell auf Juli
2025 angesetzt. Das Gebäude soll abgerissen
und durch einen Neubau ersetzt werden.
Traurig darüber, dass die Ateliergemeinschaft
samt Hund und Dromedar mittelfristig auszie-
hen muss, ist man nicht. Sara Liz Marty sagt
dazu: «2025 ist für mich noch weit weg. Bis da-
hin kann viel passieren. Zudem bin ich dank der
Arbeit von Patrick und der PROK viel zuver-
sichtlicher, dass in Zug weitere Atelierräume
entstehen können, welche wir vielleicht sogar
als Gemeinschaft beziehen könnten.»

«Denn dieser Raum
ist viel zu nice, um
nur als Lagerraum
genutzt zu werden.»
Sara LizMarty, Kunstschaffende

«Dass sich die
Nutzungen im
ganzen Haus so gut
ergänzen, ist ein
Glück.»
Severin Hofer



ZugKultur Januar/Februar 2024 FOKUS 7

Freundlicher Empfang (oben), farbige Arbeit (unten).
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Die «English Theater Group of Zug» probt das Fliegen.
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Die Schweiz ist bekannt für seine Dichte
an Laientheatern. Zug für seine Dichte an
Expats. Und Musicals für ihre Dichte an
grossen Emotionen. Die «English Theater
Group of Zug» verbindet all das seit 1987.
TEXT: JANA AVANZINI, BILDER: NORA NUSSBAUMER

Defying Gravity
«Feel it! Have your own little Disney-moment!»,
ruft Regisseurin Kate Michaels zur Bühne hoch.
Darauf strahlen ihr an der Rampe 20 Darstel-
ler:innen entgegen, gerade dabei, ein Stück des
Musicals «Wicked» zu proben.
Es ist der Song, in dem die Stimmung wechseln
soll, in dem der typische Musical-Moment pas-
siert –wenn aufgereiht die Figuren sich die Seele
aus dem Leib singen. Es ist dieser emotionale
Moment, denFans vonMusicals so leidenschaft-
lich lieben, wie ihn die Kritiker verabscheuen.

Anpassen und Feilen
Wir befinden uns im Theater-Auditorium der
International School of Zug in Walterswil. Hier
probt die English Theater Group of Zug für ihre
neue Produktion, dieMitte Januar auf die Bühne
kommt. Bald ist Premiere, der Gesang sitzt – im
Ohr der Schreibenden jedenfalls – perfekt, an der
Choreografie wird noch gefeilt, an Ausdruck und
Gefühl. Kostümteile werden angepasst, genaue
Positionen verabredet.
Vor der Bühne stehenDutzende Stühle, auf wel-
chen sich Taschen, knallbunte Tutus und be-

stickte Blusen stapeln, darunter liegen die Stras-
senschuhe der Darsteller:innen. Auf der Bühne
stehen 23 Menschen zwischen 16 und 80 Jah-
ren, Menschen unterschiedlichster Nationalitä-
ten und mit den unterschiedlichsten Hinter-

gründen. Was sie alle verbindet, ist einerseits
eine Leidenschaft fürMusicals und andererseits
ganz einfach: die englische Sprache.

«Es ist ähnlich, wie wenn man sich in einem
Kaffee der Stadt Zug in einer Gruppe unterhält
– oft ist es die Sprache Englisch, auf die man
sich einigt», sagt Hanns Zöllner. Der Pianist und
gebürtigeWiener, der seit über 40 Jahren in Un-
terägeri lebt, war 1987 bereits Gründungsmit-
glied der Truppe und ist sicher mit ein Grund
dafür, dass diese auch heute noch Musicals auf
die Bühne bringt.
Damals von seiner Frau Cari als Korrepetitor für
die erstenProben engagiert, durchlief er seit den
Anfängen die unterschiedlichsten Funktionen
undÄmter bei der EnglishTheater Groupof Zug.
Aktuell ist er Präsident des Vereins sowie Co-
Leiter der neusten Produktion.
Für Kate Michaels hingegen ist es das erste Mal,
dass sie in Zug die Regie übernimmt. Die US-
amerikanische Sängerin und Schauspielerin
lebt seit 1996 in der Schweiz, war vorher unter
anderem inSingapur undBremen zuHause.Mi-
chaels gehörte zur Schweizer Originalbesetzung
vonPhantomof theOpera undwar die erste Evi-
ta der Thunerseespiele, sie zog nach Basel und
ist seither in der Schweiz geblieben.c

«Wennman sich in
Zug in einer Gruppe
unterhält, ist es oft
Englisch, worauf
man sich einigt.»
Hanns Zöllner, Co-Leiter
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Regisseurin Kate Michaels instruiert die Darsteller:innen.
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«They really know,
what they’re doing.»
KateMichaels, Regisseurin

Neben ihren Engagements auf internationalen
Bühnen war und ist sie aber auch als Regisseu-
rin, Beraterin und Lehrerin, unter anderem an
der Universität Berkeley, tätig.

IhreBeziehung zurEnglishTheater Groupof Zug
dauert bereits seit dem Jahr 2000, als sie sich
durch den Kontakt zu Cari Zöllner die Produk-
tion «Into the Woods» besuchte. «They really
know, what they’re doing», habe sie sich damals
gedacht. Und als Hanns Zöllner sie schliesslich
anfragte, für die aktuelle ProduktiondieRegie zu
übernehmen, habe sie sich extrem gefreut.
Bei Laienproduktionen und semi-professionel-
len Produktionen geniesse sie schon immer die
familiärere Atmosphäre und die Möglichkeit,
dass alle sich einbringen, in die verschiedensten
Bereiche eines Musicals reinschauen können
und dass Menschen in den unterschiedlichsten
Rollen aus demAlltag ausbrechen und sich aus-
leben können.

OhneMundart kein Theater
Die Regisseurin geizt auf der Probe nicht mit
Komplimenten, motiviert eingehend, bevor sie
kritisiert. Die Stimmung ist ausgelassen, aber
genauso konzentriert. Verschiedene Akzente
mischen sich ins Englische, das hier auf und
neben der Bühne gesprochenwird. «Bei uns ste-
hen jeweils zwischen zehn und zwanzig unter-
schiedliche Nationalitäten auf der Bühne», be-
stätigt Hanns Zöllner den Eindruck. Es sei
keineswegs der Fall, dass in der Truppe Englisch
als Muttersprache vorherrsche, im Gegenteil.
Das sei auch zu Beginn nicht anders gewesen.
Damals gab es in der Region vor allemMundart-
theater, grosse Musicals tourten noch keine
durch Europa, dafür musste man schon nach
London reisen.
Für all die Menschen, die in Zug lebten, die ger-
ne Theater schauen oder gar spielenwollten, die
jedoch keine – vielleicht noch keine – Mundart
verstanden, gab es schlichtweg nichts.

Eigene Erfahrungen
Mit Unterstützung des International Women’s
Club von Zug wurde deshalb 1986 zu einem ers-
ten Treffen geladen und die Resonanz übertraf
die Erwartungen der Initiant:innen bei Weitem.
Rund 70 Personen erschienen, die Vorsprechen
wurden zahlreich besucht und die verschiede-
nen Chargen neben der Bühne konnten bald be-
setzt werden. Im ersten Jahr brachte die Truppe
dann das 50er-Jahre-Highlight «Guys & Dolls»
auf der Bühne des Loreto.
Viele Jahre wurde in der Ägerihalle gespielt,
mittlerweile zeigt die English Theater Group
of Zug ihre Stücke in der Chollerhalle. Dabei

kamen die grossen Musical-Hits wie «Oliver»
oder «Chicago», aber auch komödiantische Off-
Broadway-Produktionenwie etwa «I Love You,
You’re Perfect, Now Change!» oder «Black Co-
medy» zur Aufführung.
«Mean/Kind», die neuste Produktion der Grup-
pe, ist eine eigene, ganz persönliche Arbeit der
Truppe – mit Songs aus den bekannten und be-

liebten Musicals «Wicked», «West Side Story»,
«Pippin» und «Fiddler on the Roof». Gemein-
sam ist diesen, dass sie sich inhaltlich um Ge-
schichten von Diskriminierung, Ausgrenzung
und Zugehörigkeit drehen. Ergänzt wird das
Programm mit Liedern der Grammy-Gewinne-
rin und Pop-Ikone Taylor Swift sowie des Caba-
ret-Komponisten David Friedmann, die sich
ebenfalls mit dieser Thematik auseinander-
setzen. Die Darsteller:innen jedoch singen die

Songs nicht nur, sie treten in der Inszenierung
aus ihren Rollen heraus, reflektieren die Texte
persönlich und verbinden die Inhalte mit ihren
eigenen Erfahrungen.
Die meisten Mitglieder haben eine Migrations-
geschichte, viele sind in den vergangenen Jah-
ren Schweizer:innen geworden. Kate Michaels
selbst steckt gerade mittendrin im Prozess um
den roten Pass, genauso wie zwei weitere Dar-
steller:innen. «So sassen wir drei oft zwischen
den Proben zusammen und füllten gemeinsam
die Formulare aus», erzählt die Regisseurin.

Musical undWissenschaft
Wie bei den meisten Laientheatern in der Re-
gion sind die künstlerischen Chargenmit Profis,
die Rollen auf der Bühne mit Laien und teilwei-
se auch mit angehenden Profis besetzt. 19 der
23 Darsteller:innen sind Teil des The Zug Show
Choir, der ebenfalls von Hanns Zöllner geleitet
wird. Das liegt unter anderem daran, dass die
Theater-Gruppe durch die Pandemie persönlich
hart getroffen wurde.
Dass die aktuelle Produktion nun auch persön-
liche Erfahrungen der Beteiligten beinhaltet, ist
jedoch nicht der einzige neue Ansatz der Grup-
pe – auch eine wissenschaftliche Formel steckt
mit hinter der Inszenierung. Eine, die Kate Mi-
chaels aus Untersuchungen des US-amerikani-
schen Forschers Tom Jackson zum Publikums-
verhalten auf ihre Regiearbeit übertragen hat.
Die Probe geht weiter: Hanns Zöllner spielt die
Playbacks ein, bis die musikalische Leiterin Tif-
fany Butt zur Probe stösst.c

Bei der Probe ist Konzentration, aber auch Spass angesagt.

«Es stehen zwischen
zehn und zwanzig
unterschiedliche
Nationalitäten auf
der Bühne.»
Hanns Zöllner, Co-Leiter
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Kostümbildnerin Kathy Glass tauscht noch kurz
einen Pullover aus, Myrtha Schuler korrigiert
die Choreografien. Und Regisseurin Michaels

hat noch einen Wunsch im Namen der Requisi-
teurin: «Bitte schmeisst die Stühle so richtig he-
rum, damit Linda weiss, auf welche Schäden sie

sich vorbereitenmuss.» Die Zeilen «I’m through
accepting limits, ‹Cause someone says they’re
so, Some things I cannot change, But till I try, I’ll
never know», aus dem Musical «Wicked» klin-
gen durchs Theater und das Treppenhaus, als
wir uns mit einem Stück Kuchen vom Proben-
proviant in der Handwieder verabschieden.

Das Tempo wird aufgedreht.

«Bitte schmeisst die
Stühle so richtig
herum, damit Linda
weiss, auf welche
Schäden sie sich
vorbereiten muss.»
KateMichaels, Regisseurin

Vorstellungen
«Mean/Kind»
Die Vorstellungen finden in der Chollerhalle
Zug statt am:
Samstag, 13. Januar, um 19.30 Uhr
Sonntag, 14. Januar, um 14Uhr und 17.30Uhr
Mittwoch, 17. Januar, um 19.30 Uhr

Weitere Informationen unter

4 www.zugkultur.ch/FL4ZyK



Eure Projektideen könnt ihr bis zum 18. Februar 2024 als Gesuch bei der
Stadt einreichen. Eine Jury wählt im Anschluss die Projekte aus, die finan-
ziell unterstützt werden.

Mehr Informationen zur Anmeldung und den genauen Teilnahmebedingun-
gen findet ihr via QR-Code oder unter www.stadtzug.ch/tandem.

Dichten im Bücherladen, komponieren im Brautmodengeschäft, Theater-
proben im Spielwarenladen, podcasten aus der Parfümerie, ...

Die Stadt Zug sucht erneut Teams aus Kulturschaffenden und Läden der
Zuger Innenstadt. Als Tandem stellt ihr euer Kulturschaffen und den Zuger
Detailhandel in den Fokus. Dazu gestaltet ihr einen Teil der Ladenfläche
vom 1. bis zum 29. Juni 2024 zum Atelier- oder Proberaum um und erhaltet
so direkten Zugang zum Publikum.

Ideen?

Teilnehmen!

Kontakt
Abteilung Kultur
058 728 90 50

kultur@stadtzug.ch

Fachstelle Stadtentwicklung
058 728 90 80

stadtentwicklung@stadtzug.ch

TANDEM – ZUGER
GESCHÄFTE WERDEN ZUM
ATELIER UND PROBERAUM

JETZT BEWERBEN!



10-mal jährlich als Magazin.
Täglich auf www.zugkultur.ch.
10-mal jährlich als Magazin.
Täglich auf www.zugkultur.ch.
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NACHRICHTEN
Nachwuchs
hoch hinaus
Schweiz – «Jungsegler» ist ein nationaler
Nachwuchspreis für Kleinkunst, der im Rah-
men des nordArt-Theaterfestivals vergeben
wird. In der anstehenden 6. Ausgabe werden
Künstler:innen und Kollektive aus demBe-
reich Theater/Kleinkunst gesucht, diemit
ihrer abendfüllenden Produktion auf eine
fertig organisierte Tourneemit rund 20 Sta-
tionen gehenmöchten. Zudem erhalten der/
die Gewinner:innen einen produktionsbezo-
genenWorkshop zu den Themen Projekt-
finanzierung, Marketing, Kulturpolitik und
soziale Sicherheit für freiberufliche Kultur-
schaffende. Bewerbungsschluss ist der 29.
Februar 2024. Mehr Informationen gibt es
auf www.jungsegler.ch. (red)

Ab ins Atelier
Zug – Seit 1997 vergibt der Kanton Zug ein
Wohnatelier in Berlin und seit 2013 können
sich professionelle Zuger Kunstschaffende
aller Sparten auch um das Reisestipendium
«Atelier Flex» bewerben.
Die kantonale Kulturkommission hat für die
kommenden Aufenthalte 20 eingereichte
Dossiers geprüft und verkündet, dass der
Musiker FabianWeibel alias «Weibello» wie
auch der Digital-Künstler MatthiasMoos für
den Aufenthalt in Berlin ausgewählt wur-
den. Der Textildesignerin Claudia Caviezel
wirdmit demAtelier Flex ein Reisestipen-
dium nach Japan ermöglicht, um vor Ort
in dieWelt des traditionellen Handwerks
einzutauchen. Ebenfalls mit demAtelier
Flex wird der Künstler Sven Teufer, dessen
Arbeiten sich umMalerei als materielle
Überreste relevanter Rituale drehen, nach
Südkorea reisen.
Für dasWohnatelier in NewYork, welches
die Kantone Schwyz, Uri, Nidwalden, Ob-
walden und Zug seit März 2000 gemeinsam
ausschreiben, bekommt aus Zug Sara Liz
Marty den Zuschlag. Martys künstlerisches
Schaffen ist inspiriert vom ThemaHeimat
und Identität. In NewYork wird sie unter
anderem ihre Arbeit «Filling the Void» er-
weitern, indem sie die LGBTQIA+ Communi-
ty in NewYork erkundet. (red)

An der Ausstellung «High Tech Römer» gibt es viel zu erkunden. (Bild Bart Nĳs Fotografie)

GESCHICHTE

Wer hat’s erfunden?...
Die Römer!

21
JAN

23
JUNI

Eine gefeierte internatio-
nale Ausstellung wird ab
Januar 2024 imMuseum
für Urgeschichte(n) Zug

zu Gast sein: In acht Themeninseln mit vielen
Mitmachstationen präsentiert «High Tech Rö-
mer» die technischen Errungenschaften der rö-
mischenEpoche.DieAusstellungvermittelt spie-
lerisch römische Technologie und bietet sowohl
technikinteressierten Menschen als auch Fami-
lien ein überraschend vielfältiges Erlebnis.

Vor zweitausend Jahren umfasste das Römische
Reich grosse Teile Europas, Vorderasiens und
Nordafrikas. Seine erfolgreiche Ausbreitung ver-
dankte es nicht zuletzt technischem Geschick.
Das ImperiumRomanumkopierte Ideen und Er-
rungenschaften aus den eroberten Gebieten und
entwickelte sie weiter. Rückgrat und Motor der
Romanisierung war das durchorganisierte Mili-
tär, die sogenannten Legionen. Sie vollbrachten
technischeMeisterleistungen, diemeist jahrhun-
dertelang unübertroffen blieben. Bodenheizun-
gen, Lastkräne, Wellnessbäder oder Fruchtglace:
Noch heute begegnen uns kulturelle und techni-
sche Errungenschaften, die auf Erfindungen der
Römerzeit zurückgehen.

Schweizer Schauplätze und Exponate
Archäologische Fundstücke in der Ausstellung
illustrieren die genialen Erfindungen der römi-
schenAntike. Nicht wenige davon stammen aus
der Sammlung des Museums, allen voran die

Wassermühle aus Cham-Hagendorn, von der
Teile der hölzernen Mühlräder fast 2000 Jahre
erhalten geblieben sind. Ein Bad mit Fussbo-
denheizung aus Cham-Heiligkreuz zeugt von
den Annehmlichkeiten der damaligen Techno-
logie. Originale Leihgaben aus verschiedenen
Schweizer Fundorten und Rekonstruktionen,
darunter prachtvolle Rüstungen römischer Le-
gionäre, runden die Ausstellung ab.

International erfolgreich – in Zug zu sehen
Die Ausstellung «High Tech Römer» ist das Er-
gebnis einer Kooperation zwischen den beiden
niederländischen Museen Valkhof Museum in
Nijmegen, Museon-Omniversum in Den Haag,
dem belgischen Wissenschaftsmuseum Tech-
nopolis in Mechelen und dem LVR-LandesMu-
seum Bonn. Nach verschiedenen Stationen in
Holland und Deutschland ist sie ab dem 21. Ja-
nuar im Museum für Urgeschichte(n) Zug zu
Gast unddamit zumerstenMal überhaupt in der
Schweiz zu sehen. (red)

4 zugkultur.ch/uRuTev

High Tech Römer –
Antike Technik erleben
So 21. Januar bis So 23. Juni
Di–So 14–17 Uhr
Museum für Urgeschich-
te(n), Zug
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MUSIK

Nachhilfe im
Mundart-Rap

20
JAN

Die Berner Super-Combo Chlyklass
um Wurzel 5, PVP, Baze und Greis
kehrt in die Galvanik zurück, um
ihr 25-jähriges Bestehen zu feiern.

Kaum eine Truppe hat den Schweizer Mundart-
Rap stärker geprägt als Chlyklass. Von ihrer Origi-
nalität haben die MCs seit ihren Anfängen im
Jahr 1998 nichts verloren und live noch viel eher
an Qualität dazugewonnen. Am Konzert in der
Galvanik werden bestimmt auch einige Klassiker
aus ihrer Bandgeschichte zuhören sein ... (mmb)

4 zugkultur.ch/2CXqDs

25 Jahre Chlyklass
Sa 20. Januar, 21 Uhr
Galvanik, Zug

MUSIK

Klassischer Start
ins neue Jahr

2
JAN

Am traditionellen Neujahrskonzert
führt das Collegium Musicum Zug
die Streichquintette Op. 29 in C-Dur
von Ludwig van Beethoven und die

Op. 88 in F-Dur von Johannes Brahms auf. Beet-
hoven komponierte das Streichquintett im Jahr
1801. Dieses gilt als sein einziger gewichtiger
Beitrag in der Gattung Streichquintett. (red)

4 zugkultur.ch/CV8FWC

Collegium Musicum –
Neujahrskonzert
Di 2. Januar, 17 Uhr
Ref. Kirche, Zug

Seit 25 Jahren: Chlyklass. (Bild Peter Pfistner) KUNST, THEATER

BegehbareMärchen
18
JAN

20
JAN

«B» ist der zweite Teil
einer Trilogie, mit der
sich Trickster-p den be-
kannten Märchen wid-

met. Nach «.h.g.» zu «Hänsel und Gretel» zeigt
das Tessiner Künstlerduo nun eine neue Lesart
des Klassikers «Schneewittchen». Die Zuschau-
er:innen reisen mit Kopfhörern ausgestattet von
Raum zu Raum, auf einem Rundgang von ca. 30
Minuten.
«Schneewittchen» ist ein Märchen vom Über-
gang der Kindheit zum Erwachsensein. Wie in
einem wiederkehrenden Traum ist Schneewitt-
chen einer Welt ausgesetzt, in der omnipräsent
der Tod sich zeigt: riesige, verlassene Räume, die
Dunkelheit desWaldes, die benutzten Betten der

Zwerge... Die von Trickster-p geschaffene Relek-
türe will nicht den typischen Weg gehen, in der
diese Stimmungen der Geschichte reproduziert
werden, sondern eine Reise durch die intimsten
und verborgensten Aspekte desMärchens schaf-
fen. So entstehen für die Zuschauer:innen Mo-
mente, an denen alle durch eigene Bilder und
Assoziationen teilhaben können. (red)

4 zugkultur.ch/ArtuAr

B – Eine installative Reise
durch Schneewittchens 11
Räume
Do/Fr 18./19. Januar, 19 Uhr
Sa 20. Januar, 16 Uhr
Theater Casino, Zug

THEATER

Das Nashorn inmir
13
JAN

10
FEB

Wer kennt dieses Gefühl
nicht, von lauter Nashör-
nern umgeben zu sein?
Die Theatergruppe Zuger

Spiillüüt lässt «Die Nashörner» auf Zug los. Das
absurde Theaterstück von Eugène Ionesco han-
delt von einer fiktiven Gesellschaft, in der sich
nach und nach alle Bewohner:innen einer Stadt
in Nashörner verwandeln. Die Verwandlung der
Menschen symbolisiert dabei das Verschwin-
den des Individuumsunddie Entfremdung vom
eigenen Selbst.
Mit IonescosNashörnernbringendieZuger Spiil-
lüüt eine zeitlose Parabel voller Komik auf die
Bühne, die das Publikum in eine dystopische

Welt eintauchen lässt und lustvoll einen kriti-
schen Blick auf den Normierungsdruck in unse-
rer Gesellschaft wirft. Die Zuschauer:innen kön-
nen sich auf einen rasanten Theaterabend
freuen und sich selbst die Frage beantworten:
Was genau würden Sie tun, wenn Sie plötzlich
einemNashorn gegenüberstehen? (red)

4 zugkultur.ch/FBkD3p

Zuger Spiillüüt –
Die Nashörner
Sa 13. Januar bis Sa 10. Feb-
ruar, diverse Spieldaten
Theater im Burgbachkeller,
Zug

In «B» werden Schneewittchens 11 Räume selbstständig erkundet. (Bild Trickster-P)
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Das Trio Doral begleitet festlich ins neue Jahr. (Bild Tim van Veelen)

MUSIK

So tönt’s im neuen Jahr
21
JAN

Zu Neujahr spielt das Trio Doral ein
Programmvoller vielfältiger und fei-
erlicherMusik in vier Kantonen. Für
aussergewöhnliche Klang-Kombina-

tionen sorgen dabei Horn/Alphorn, Violoncello
undMarimba. Gespielt werden sie von Doris Af-
fentranger, Alexandra Imlig-Schweighofer und
Ramon Imlig.
In ihrer besonderen Besetzung spielt das Trio ty-
pische Walzerklassiker, festliche Konzertmusik
und traditionelleSchweizerKlänge imfeierlichen
Ambiente zumStart ins neue Jahr. Das abwechs-
lungsreiche Programm beinhaltet vielseitige
und stimmungsvolle Musik aus verschiedenen
Epochen und Stilrichtungen. Von Barockmusik

über dieRomantik bis hin zurModernemitWer-
ken von zeitgenössischen Komponisten. Ein Er-
lebnis für die Sinne, seien es Alphornwerke mit
Marimba und Cello, Dreivierteltakte der beson-
deren Art oder ein eigens arrangiertes, stilüber-
greifendes Trio-Werk. (mmb)

4 zugkultur.ch/KdfkQ3

Trio Doral –
Neujahrskonzert
So 21. Januar, 17 Uhr
Ref. Kirche, Baar

Julia Leskinen. (Bild Manta Pihala)LITERATUR

VomKopf aufs Papier
16
JAN

1
MAI

Wer gerne selbst schrei-
ben möchte und wer da-
für einen Einstieg sucht,
wer gerne eine Rückmel-

dung zu einem Text erhalten möchte, ist bei die-
semAngebot genau richtig.
Die Zuger Roman-Autorin und Schreibdidakti-
kerinMartinaMeienberg bietet kreatives Schrei-
ben in der Bibliothek Zug an. Inspiriert von der
Atmosphäreundden InputsderAutorin, können
die Teilnehmenden selber ins Schreiben kom-
men.MartinaMeienberg istDozentin imSchreib-
zentrum der PH Zürich und Mitarbeiterin beim
SRF. Ihr Roman «Und dazwischen ein Ozean»
erschien 2023 bei der Edition Bücherlese Lu-
zern. Die Schreib-Workshops finden an vier Ter-

minen statt, können aber auch nur einzeln be-
sucht werden. Es handelt sich nicht um einen
zusammenhängendenKurs. DieWorkshops sind
Teil der Veranstaltungsreihe «Kopfschubladen
undVorurteile». (mmb)

4 zugkultur.ch/ekcD7B

Kreatives Schreiben mit
Martina Meienberg
Di 16. Januar, 9–11 Uhr,
Mi 21. Februar, 15–17 Uhr
Do 21. März, 18–20 Uhr
Mi 1. Mai, 9–11 Uhr
Bibliothek, Zug

MUSIK

VonHorn und
Heimat

8
FEB

DieHeimathinter sich lassenundan
einem neuen Ort ankommen: Julia
Leskinen, finnisch-estnische Musi-
kerin, hat in der Zentralschweiz ein

neuesZuhause gefunden.DieHornspielerin und
-lehrerin arbeitet nun an einem neuen Soloauf-
tritt, den sie im Februar auf der Bühne des
Gwürzi-Bistro erstmals aufführen wird. Dabei
verwischt Leskinen die Grenzen von Klassik,
Pop undVolksmusik undhebt ihre Leidenschaft
für das Waldhorn durch Improvisation, Gesang
und eine Loop Station hervor.

Zurück ins Land der Alphörner
Nach ihrem Studium in klassischer Musik an
der Sibelius-AkademieHelsinki hat sichdieMu-
sikerin während eines Austauschjahrs in Zürich
in die Schweiz, ihre Kultur und die Menschen
verliebt. Sie beschloss, ihr Leben weiter in die-
sem Land voller Berge und Alphörner zu ver-
bringen. Die freiberuflich tätige Performerin,
Kammer- und Orchestermusikerin war bereits
mit Pop-Bands wie Vesterinen Yhtyeineen
(FIN) und Pegasus (CH) zu hören und wird den
Zuger:innen eine exklusive, kurzweilige Kost-
probe ihres vielfältigen musikalischen Schaf-
fens servieren. (mmb)
zugkultur.ch/m4ZmV8

Musik im Bistro –
Julia Leskinen
Do 8. Februar, 20.30 Uhr
Gewürzmühle, Zug
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MUSK

Neue Volkslieder
22
FEB

Mit Cello undGeschirrtuch,mitKon-
trabass und Hülsenfrüchten, mit
Akkordeon und Altpapier erschafft
Wilderbluescht im Echoraum der

Schweizer Volksmusik eine ureigene Klangwelt.
Das Duo präsentiert eigene schweizerdeutsche
Volkslieder – aber anders, als man denkt. Mit
ihren Stimmen, Instrumenten und alltäglichen
Gegenständen leben Texte undMusik in vielfäl-
tigen Bildern auf: Johanna Schaub und Chris-
toph Blum trauern, trällern und träumen. Und
zeigen das Leben in allen Facetten: schwarz &
windschief, sinnlich & himmlisch, fetzig & wit-
zig, zart & zääch.
Ihre Lieder, die von Abschied, Rausch und Über-
mut erzählen, sind in einer archaischen, zärtlich-

ironischen Mundart verfasst. Besonders unter
die Haut gehen die glockenhelle Stimme von
Johanna Schaub und das virtuose Panflöten-
Spiel von Christoph Blum. Ihr sorgfältiges Zu-
sammenspiel und die liebevollen szenischen
Detailsmachen aus «zart & zääch» einen Lieder-
abend, dessen Klänge und Bilder lange nachhal-
len. Das Duo wurde 2022 mit dem Kleinkunst-
Förderpreis «Jungsegler» ausgezeichnet. (red)

4 zugkultur.ch/E6NgRr

Wilderbluescht –
zart & zääch
Do 22. Februar, 20.15 Uhr
Rathus-Schüür, Baar

Wilderbluescht musizieren auch mal mit Altpapier. (Bild PD)

TANZ

Tausendjährige Tänze
17
JAN

Das Baarer Kulturmenü verbindet
Menschen aller Nationen. Am Mitt-
woch, 17. Januar, serviert das Koch-
team des Vereins «FRW Interkultu-

rellerDialog»ab 18Uhreinköstliches tamilisches
Menü (mit Kollekte).
Danach wird Dhiviyaa Satkunanathan in die
mystische Welt der traditionellen indischen und
tamilischen Tänze entführen. Die Tanzform
Bharatanatyamhat ihrenUrsprung im indischen
Bundesstaat Tamil Nadu und ist über tausend
Jahre alt. Der Tanz zeichnet sich durch präzise
Hand- und Fussbewegungen, komplexe Ge-
sichtsausdrücke und eine faszinierende Kom-
bination von Rhythmus und Poesie aus. Tradi-
tionell wird Bharatanatyam oft als Tempeltanz

ausgeführt und dient der spirituellen Hingabe
sowie der künstlerischen Darstellung von Ge-
schichten aus hinduistischenMythologien. Dhi-
viyaa ist im Kanton Zug aufgewachsen und hat
den klassischen Tanz von ihrer Mutter gelernt.
Um Anmeldung wird erbeten bis Freitag, 12. Ja-
nuar, an kulturmenue@frwzg.ch. (mmb)

4 zugkultur.ch/dLr77F

Kulturmenü –
Tanzkunst aus Sri Lanka
Mi 17. Januar, 18 Uhr
Schwesternhaus, Baar

In eigener
Sache
Die Redaktionsleitung des Zug Kultur Maga-
zins wird ab März 2024 von der Journalistin
Jana Avanzini übernommen. Avanzini ist
seit 2013 als Kulturjournalistin tätig – zu Be-
ginn hauptsächlich in der Zentralschweiz,
mittlerweile freischaffend schweizweit und
darüber hinaus. Neben ihrer journalistischen
Tätigkeit arbeitet die gebürtige Nidwaldnerin
auch als freischaffendeDramaturgin,Autorin
undHerausgeberin.

«Mit Jana Avanzini konnten wir eine Redak-
tionsleiterin gewinnen, die einerseits viel Er-
fahrung mitbringt und gleichzeitig mit ihrem
Hintergrund als Theatermacherin und Auto-
rin die Perspektive der Kulturschaffenden
sehr gut kennt», sagt Barbara Gysel, die Präsi-
dentin der IG Kultur Zug. «Wir freuen uns auf
ihren Blick aufs Zuger Kulturleben und span-
nende Geschichten im Zug KulturMagazin.»

Avanzini übernimmt die Redaktionsleitung
von FalcoMeyer, der das Zug KulturMagazin
sieben Jahre lang redaktionell geleitet hat. Er
hat in dieser Zeit dasMagazin zusammenmit
der Geschäftsstelle konsequent als Plattform
für das Zuger Kulturschaffen profiliert und
stetig weiterentwickelt. Während der Pande-
miejahre hat er dasMagazin zu einerAusstel-
lungsplattform für Künstler*innen umge-
wandelt und es über die Jahre durch neue
digitale Kanäle wie den beliebten Newsletter
zugänglicher gemacht. «Falco Meyer hat das
ZugKulturMagazin für das hiesige Kulturpu-
blikum und gleichzeitig als attraktive Platt-
form für Zuger Kulturschaffende verstanden
und gestaltet», sagt Barbara Gysel. «Er hat
das Magazin auch in turbulenten Jahren
durch die vielen verschiedenen Facetten des
Zuger Kulturlebens gesteuert.» Falco Meyer
gibt die Redaktionsleitung an Jana Avanzini
weiter, da er sich in Zukunft auf seine eigene
Psychologische Praxis konzentrieren wird.
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Ab ins Atelier von Sussi Hodel. (Bild PD)

KUNST

Zu Besuch imAtelier
20
JAN

Kultur Ägeri ermöglicht immer wie-
der über gemeinsame Atelierbesu-
che niederschwellig Einblicke in das
Schaffen lokaler Künstler:innen.

Sussi Hodels Fokus liegt auf der Ölmalerei und
im Zentrum ihrer Arbeit steht der Mensch. Sie
hat eine Fähigkeit entwickelt, mit Spachtel und
Pinsel menschliche Emotionen und Momente
festzuhalten. IhreWerke regen dazu an, das All-
tägliche neu zu betrachten, und laden zur per-
sönlichenReflexion ein. Auch anHumor fehlt es
ihren Werken nicht, und an einer Überzeugung
für die positiven Seiten dermenschlichenNatur.
ImAtelier von Sussi Hodel an der Lorzenstrasse
vereint sich handwerkliches Können mit künst-

lerischer Vision, die weit über die Schweizer
Grenzen hinaus Anerkennung gefunden hat.
Sussi Hodel hat ihre Technik in der Ölmalerei
stets verfeinert und hat einen klaren Blick für
die Darstellung des Menschen und seiner Ge-
fühlswelt.
Anmeldung über info@kulturaegeri.ch (mmb)

4 zugkultur.ch/cykcdN

Atelierbesuch: Sussi Hodel
Sa 20. Januar, 16–19 Uhr,
Lakeside Gallery, Unterägeri

MUSIK, TANZ, THEATER

Endzeitdrama
als Musical

17
JAN

20
JAN

Eine gewaltige Produk-
tion präsentiert derMusi-
calclub des Vereins Fairy-
tale Productions in der

Aegerihalle zumneuenJahr. EinMusiktheater in
einer dystopischen Zukunft, ein Stück vonHoff-
nung, Unterdrückung und Liebe. Die Darstel-
ler:innen entführen in eine Welt der Fantasie
und laden zu einer vielfältigen, emotionsgelade-
nen Show ein.
«Apocalyptica – New Game» ist eine Reise
durch virtuelle Welten. Nachdem die Erde
durch Kriege und Krisen zerstört wurde, bleibt
eine triste, kalte Realität zurück, aus der man
nur in die «Digit», eine digitale Scheinwelt, flie-
hen kann. Diese wird aber vom tyrannischen
Machtmenschen Bug Houston kontrolliert, der
als moderner Sonnenkönig alles und alle be-
herrschen will. Nur eine Handvoll Rebellen
scheinen seinen Plan zu durchschauen und
stellen sich gegen ihn. Gelingt es ihnen, Hous-
ton aufzuhalten?
Der Musicalclub bietet Jugendlichen und Er-
wachsenen einePlattform, um indieDisziplinen
des Musicals einzutauchen und unter professio-
neller Leitung ein Bühnenstück zu entwickeln.
Das Resultat kann man sich nun in der Aegeri-
halle zu Gemüte führen. (mmb)

4 zugkultur.ch/WTsikS

Apocalyptica – New Game
Mi 17. bis Sa 20. Januar,
19.30 Uhr
Aegerihalle, Unterägeri

«Apocalyptica» in Unterägeri. (Bild PD)THEATER

Sweet & Sauer
23
FEB

Helga istwie einDampfkochtopf: Sie
steht immer unter Hochdruck. Und
ab und zu muss sie dann auch mal
Dampf ablassen.

Natürlich kocht Helga Schneider auch in ihrem
fünften Soloprogramm nur mit Wasser und hat
nicht für alles ein Rezept. Aber sie serviert die
Häppchen aus ihrer Alltagsküche garantiert heis-
ser, als sie gegessen werden. Mal süss – mal
sauer, aber immermit Biss und à point. Hungrig
nach dem Leben und übersättigt vom Alltag,
tischt sie uns heisse Geschichten auf. Geschich-
ten, die bewegen, zum Kochen bringen und
manchmal richtig sauer aufstossen. Denn nie-
mand regt sich so schön aufwieHelga. Sie hat die
Weisheit zwar nicht mit Löffeln gefressen, aber
sie gibt mit ihrer scharfen Zunge überall ihren

Senf dazu. Sie nimmt die Tomaten von den Au-
gen und dreht alles durch den Fleischwolf, was
ihr in die Finger kommt. Denn das Leben ist ihr
nicht wurst.
Man muss alte Rezepte auch mal umschreiben
und erweitern. Fusionsküche nennt sich das.
Aber aufgepasst: Immer schön «en woke» ko-
chen.Dennwerwill schonnurHausMANNskost?
(red)

4 zugkultur.ch/Q67WsR

Helga Schneider –
Sweet & Sauer
Fr 23. Februar, 20 Uhr
Dreiklang, Steinhausen



Otilkas
Reise
Rahel ZinsstagModeration
Streichquintett der
Zuger Sinfonietta

Eine bebilderte und
musikalische Reise
in die neue Welt

Tickets
zugersinfonietta.ch

So 28.1.2024
14.15 und 15.45 Uhr
Rotkreuz, Schulhaus 5

Familien

www.stadtzug.ch/rundgaenge

Führungen
Kunst im öffentlichen Raum
Guided tours art in public space

01—02/24

1. Zuger Fasnacht — von der
grauen Vorzeit bis heute
Mi 24.01. 18:00
Ab: Landsgemeindeplatz, Bootsvermietung
De

Fr

3. Les femmes dans l'art
Sam 03.02. 11:00
Départ: Rigiplatz

4. Zug carnival — from the mists
of time to the present day
Wed 07.02. 18:00
Start: Landsgemeindeplatz, pedalo rental

En

2. Kunst an unbekannten,
unscheinbaren Orten
Sa 27.01. 11:00
Ab: Bahnhofvorplatz
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5. Shapes and edges: the
square
Sat 24.02. 11:00
Start: GIBZ, Baarstrasse 100
En Zh



November

burgbachkeller.ch

Ein gedrucktes Programm und Tickets können
auch im Gemeindebüro Baar an der Rathaus-
strasse 6 bezogen werden (nur Kartenzahlung).

Programm und
Vorverkauf
www.rathus-schüür.ch

DO. 18. JANUAR, 20.15 UHR
Satirische Jahresdiagnose

SCHLUSS DAMIT!

MO. 1. JANUAR, 17.00 UHR
Gemeindesaal. Neujahrskonzert

«ÄCHT ÄNTLIBUECH»

DO. 25. JANUAR, 9.00 UHR
Donschtig-Träff. Vortrag mit Fotoshow

CHRISTIAN H. HILDEBRAND – ÄTHIOPIEN

DO. 22. FEBRUAR, 9.00 UHR
Donschtig-Träff. Vortrag mit Fotoshow

HILFSPROJEKT «ZAHNPFLEGE IN BOLIVIEN»

DO. 1. FEBRUAR, 20.15 UHR
Klavierkabarett

CAROLINE BUNGEROTH – BITTERSÜSSE BEICHTE

DO. 22. FEBRUAR, 20.15 UHR
Theatrale Volkslieder

WILDERBLUESCHT – ZART & ZÄÄCH

NASHÖRNER
DIE

HÖRNER

EIN ABSURDES THEATERSTÜCK
VON EUGÈNE IONESCO

REGIE UND MUNDARTFASSUNG
STEFAN SCHÖNHOLZER

Aufführungen 13. Januar – 10. Februar 2024
Ort Theater im Burgbachkeller Zug
Vorverkauf online www.zuspi.ch
041 729 05 05, karten@theatercasino.ch



Guido Baselgia –
Lichtstoff und Luftfarben

Veranstaltungen

Führung 11.00 – 12.30 Uhr

So, 21. Jan. Ausstellungsrundgang mit Guido Baselgia, Dr. Beat
Stutzer, ehemaliger Direktor Bündner Kunstmuseum
Chur, Dr. Peter Pfrunder, Direktor Fotostiftung Schweiz,
Winterthur, und Matthias Haldemann

Kunst über Mittag jeweils 12.15 – 12.45Uhr

Di, 23. Jan. Zu seiner Architektur- und Reportagefotografie von Zug,
mit Fabienne Loosli

Di, 30. Jan. Zum Werkzyklus Luftfarben, den farbigen Camera
Obscura-Bildern, mit Friederike Balke

30.09. 2023 – 4.02. 2024
Kunsthaus Zug

Guido Baselgia, Piz Languard 2022, aus der Serie «Luftfarben»

Foto: Silvio Maraini, Geflutete Kathedralen, Fernstallwald, Burgdorf, www.maraini.ch
Galerie Monika Wertheimer, Oberwil, BL, www.galeriewertheimer.ch

Der
Kulturpool
erreicht
879’515

kultur-
interessierte
Personen.

KULTURPOOL
Wer Kultur hat wirbt im

www.kulturpool.com
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Skulptur des Designers Friedrich Kiesler. (Bild: Kevin Noble) KUNST

Kiesler im Fokus

25
FEB

26
MAI

Friedrich Kiesler (engl. Frederick
Kiesler; 1890 bis 1965)war ein öster-
reichisch-amerikanischer Künstler,
der unter anderem als bedeutender

Architekt, Theaterreformer, Designer und als Exponent von
Interdisziplinaritätmit seinen radikalenund revolutionären
Gestaltungen frühBekanntheit erlangte.

Fürs Gesamtverständnis
DasKunsthausZugwidmetKiesler gleichzwei aufeinander-
folgende Ausstellungen. Die erste «Friedrich Kiesler: Us,
You, Me» fokussiert auf sein malerisches und skulpturales
Œuvre, das erstmalig umfassend präsentiert werden kann.
Mit dem Ziel, zu einem Gesamtverständnis des Künstlers
beizutragen, werden Werke aus verschiedenen Sammlun-
gen zusammengeführt, u. a. die Bestände der Österreichi-
schen Friedrich und Lillian Kiesler-Privatstiftung, Wien,
und des The Estate of Frederick Kiesler, New York. Beglei-
tend dazuwird eine Publikation erscheinen, in der die bis-
her unbeachtetenAspekte seinesŒuvreswissenschaftlich
aufgearbeitet werden. (red)

4 zugkultur.ch/W1ETxg

Friedrich Kiesler –
Us, You, Me
So 25. Februar – So 26. Mai
Di–Fr 12–18, Sa/So 10–17 Uhr
Kunsthaus, Zug

Baar
GALERIE BILLING BILD
Becoming Indigenous –
einheimisch werden
bis 7. Januar 2024,
Mo, Do–Fr 14–18 Uhr
Sa 10–16 Uhr
Neujahrsapéro und Finissage:
So 7. Januar, 14–17 Uhr

MÜLLER RAHMEN
Original-Werke von Miglena See-
berger, R. Kischel, Daniel Züsli
bis 29. Februar 2024,
Di–Sa 9–12 Uhr
Di–Fr 14–18.30 Uhr

Zug
BIBLIOTHEK ZUG
Fürsorgen, vorsorgen,
versorgen
15. Januar bis
16. Februar 2024,
Mo–Sa 7–23 Uhr

FISCHEREI-MUSEUM
Fischereimuseum Zug
mit Schaubrutanlage
Nur auf Voranmeldung

FOTOFORUM ZUG /GALERIE
GOTTHARDSTRASSE
Anna-Tia Buss «Pomegranates
Grow in Winter»
1. Januar bis
29. Februar 2024,
1–23.59 Uhr

GALERIE URS REICHLIN AG
M. S. Bastian / Isabelle L. —
«Pulps Paradies»
bis 13. Januar 2024,
Mi 10.15–18.15 Uhr,
Do 10.15–21 Uhr,
Fr 10.15–18.15 Uhr,
Sa 10.15–16.15 Uhr

KANTONALES VERWALTUNGS-
ZENTRUM 1
Ausstellung «Daniela Schön-
bächler – Quadrat im Oktagon»
bis 26. Januar 2024,
Mo–Fr 8–18 Uhr

KUNSTHANDLUNG & GALERIE
CARLA RENGGLI
Barbara Jäggi, Objekte – Monika
Kiss Horvath, Malerei
bis 27. Januar 2024,
Mi–Fr 14–18 Uhr
Sa 10–16 Uhr
So 14. Januar 14–17 Uhr
Gespräch mit den
Künstlerinnen:
So 14. Januar, 14.30 Uhr

KUNSTHAUS ZUG
Guido Baselgia – Lichtstoff und
Luftfarben
bis 4. Februar 2024,
Di–Fr 12–18 Uhr
Sa–So 10–17 Uhr

MUSEUM BURG ZUG
Dauerausstellung
Di-Fr 14–17 Uhr, Sa–So 10–17 Uhr
Alles in Ordnung? Geschichten
aus der Sammlung
bis 1. September 2024
Di–Fr 14–17 Uhr,
Sa–So 10–17 Uhr

MUSEUM FÜR URGESCHICHTE(N)
Reise in die Vergangenheit
Di–So 14–17 Uhr

MUSEUM FÜR URGESCHICHTE(N)
High Tech Römer – antike
Technik erleben
21. Januar bis
23. Juni 2024,
Di–So 14–17 Uhr

Ausstellungen
Januar/
Februar

Folge uns
auf Instagram

Abonniere
unseren
Newsletter
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Erweitertes Angebot der Kunstführungen

An dieser Stelle publiziert die Abteilung Kultur Stadt Zug
Beiträge zur städtischen Kulturförderung und Kulturvermittlung.

www.stadtzug.ch/kulturfoerderung

Ab 2024 werden die Führungen zur Kunst im öffentlichen Raum nebst Deutsch und Englisch auch
auf Französisch und Mandarin angeboten. Ein Team aus neu sechs Kunstvermittlerinnen setzt sich
mit den über 200Werken in Zug auseinander. Dabei wird der Dialog mit Menschen jeglichen Alters,
Herkunft sowie unterschiedlichen körperlichen oder kognitiven Bedürfnisse gesucht.

Brigitte Moser Als promovierte
Kunsthistorikerin

und Bauforsche-
rin sowie als
diplomierte
Zeichnungs-
lehrerin
schlägt ihr Herz

für Kunst, Bau-
kultur und Kultur-

geschichte. Besonders Freude macht
es ihr, Kunst- und Stadtlandschaften
zu durchwandern und diese zu ent-
schlüsseln – zuerst dem Charme der
Oberflächen und Farben zu verfallen,
um schliesslich in die Geschichte
einzutauchen.

Barbara Tresch-Stuppan
Das Erkunden von Kunst im öffentli-
chen Raum bietet sie in Form eines
Spazierganges oder einer Interaktion
vor Ort an. Dabei stehen die künstleri-
schen Prozesse, die Stadtgestaltung
und die Nutzung im Fokus. Gemein-

sam mit den Teilneh-
menden will sie
Kunst mit allen
Sinnen wahr-
nehmen und
dadurch einen
Dialog anre-

gen, der Kinder,
Jugendliche und Er-

wachsene anspricht. Mit ihrer Erfah-
rung als Künstlerin, Lehrperson und
einem Bachelorabschluss in Kunst
und Vermittlung an der Hochschule
Design und Kunst in Luzern verfügt
sie über vielfältige Praxiserfahrung in
der Kunstvermittlung.

Petra Winiger Østrup
Als Kunsthistorikerin
und Kunstvermitt-
lerin konzipiert sie
Vermittlungsan-
gebote im Bereich
Kunst und Kultur mit
Schwerpunkt Kunst
im öffentlichen Raum. Ihr
Fokus liegt auf kultureller Teilhabe, Partizi-
pation und Diversität im Museum. Zudem
bietet Petra Winiger Østrup Kunst- und
Museumsführungen sowie Workshops auf
Deutsch, Französisch und Englisch für ein
Publikum mit unterschiedlichen Bedürf-
nissen an.

Katrin Koyro hat Kunstgeschichte und
Mittelalterarchäologie

studiert und arbeitet
in der Denkmalpfle-
ge. Ihre Interessen
sind Architektur,
Ortsgeschichte,
Brauchtum sowie die

philosophischen und
zeitgeschichtlichen As-

pekte von Kunst. Zug wäre nicht Zug ohne
seine Geschichte, und wie Zug sich selbst
sieht, zeigt sich in seiner Kunst. Deshalb ist
es ihr wichtig, Geschichte und Kunst nicht
als abgeschlossene Ereignisse zu ver-
mitteln, sondern die Zusammenhänge mit
unserer heutigen Lebenswelt aufzuzeigen.

Daten und Themen der kostenlosen
Führungen unter
https://www.stadtzug.ch/rundgaenge

Chun Chen ist eine bildende Künst-
lerin, Schriftstellerin, Journalistin und
digitale Gestalterin. Ihre künstlerische
Praxis umfasst verschiedene Medien
wie Malerei, Text, Ton und Installation.
Chuns künstlerische Interessen er-
geben sich aus ihrem
multikulturellen
Hintergrund
in China und
der Schweiz
sowie aus
ihren verschie-
denen berufli-
chen Aktivitäten als
Kunstjournalistin, digitale Vermarkterin
und Dozentin. Sie widmet sich der
Aufgabe, Kunst verständlich, zugäng-
lich und interaktiv für das Publikum zu
machen. Sie hat in Kommunikations-
wissenschaft an der Universität Zürich
promoviert.

Sandra Bucheli hat an der Zürcher
Hochschule der

Künste Vermitt-
lung von Kunst
und Design
studiert sowie
an der Hoch-
schule Luzern den

Master Art in Public
Spheres absolviert. Sie

interessiert sich für Fragestellungen an
der Schnittstelle von Kunst und Sozia-
lem und engagiert sich unter anderem
für das Outsider-Kunstschaffen. Sie hat
etliche Ausstellungen konzipiert und
vermittelt. Ihr Vermittlungsangebot rich-
tet sich an alle, speziell auch an Men-
schen mit besonderen Bedürfnissen.
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Eine lustvolle Geschichte über Freundschaft und Stereo-Typen. (Bild Markus Lamprecht) THEATER

Zwei coole Typen?

21
JAN

Seit sie sich kennen, gibt es die beidennur noch
Stereo – somachen sie auchMusik und so fah-
ren sie Velo.Wenn Rico und Robi auf demPau-
senplatz auftauchen, sind sie die coolen Typen,

haben die richtigen «moves» drauf und übertrumpfen sich
gegenseitig. Die anderenKinder sind fasziniert von den bei-
denwildenKerlen und ihrer Band. Dochdann gibt es richtig
Zoff zwischen den beiden Freunden, eine Bewährungspro-
be für dasDuo, das in der Schule vor allemProblememacht.
Doch erst nach dem grossen Streit kann zwischen Rico und
Robiwieder eine ehrliche Freundschaft beginnen.

Hinter der Fassade
In «Stereo-Typen» treffenwir auf zweiAussenseiter, die ler-
nen, einander zu vertrauen und Schwächen einzugestehen.
Das Publikum wird durch Schulhausgänge, Proberäume
und Game-Welten geschleust und wirft einen Blick hinter
die Fassade von gängigen «Männlichkeitsbildern». Eine
empowernde Geschichte fürMenschen ab 8 Jahren. (red)

4 zugkultur.ch/ryNaSf

Stereo-Typen –
From zero to hero
So 21. Januar, 15 Uhr
Theater Casino, Zug

Sa 6. Januar
LITERATUR
Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek Zug, 10/11 Uhr

Sa 13. Januar
LITERATUR
Creative Bookworm Club
Zug, Bibliothek Zug, 10/11 Uhr

THEATER
Mean / Kind – A Musical Show
Zug, Chollerhalle, 19.30 Uhr

So 14. Januar
THEATER
Mean / Kind – A Musical Show
Zug, Chollerhalle, 14 /17.30 Uhr

Mi 17. Januar
THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin, 9 Uhr

THEATER
Mean / Kind- A Musical Show
Zug, Chollerhalle, 19.30 Uhr

Fr 19. Januar
LITERATUR
Reime und Fingerspiele
Zug, Bibliothek, 9.30/10.30Uhr

So 21. Januar
GESCHICHTE
Hightech in der Legion
Zug, Museum für Urgeschich-
te(n), 12–17 Uhr

THEATER
Stereo-Typen – From zero to hero
Zug, Theater Casino Zug, 15 Uhr

Mi 24. Januar
LITERATUR
Kritzel-Bühne:
Eine Mitmach-Geschichte
Zug, Bibliothek Zug, 14/16 Uhr

Sa. 27. Januar
LITERATUR
Kritzel-Bühne:
Eine Mitmach-Geschichte
Zug, Bibliothek Zug, 10/14 Uhr

KUNST
Mitmachlesung mit Kinderbuch-
autorin Maria Stalder
Cham, MALA – Kreativatelier für
Kinder, 14/15.30 Uhr

So 28. Januar
MUSIK
Familienkonzert:
Otilkas Reise in die neue Welt
Rotkreuz, Schulhaus 5
Rotkreuz, 14.15/ 15.15 Uhr

Mi 31. Januar
THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin, 9 Uhr

FILM, THEATER
Die Zauberlaterne Zug
Zug, Seehof, 14.30 Uhr

Sa 3. Februar
LITERATUR
Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek Zug, 10/11 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Familienworkshop
Zug, Kunsthaus Zug, 10.30 Uhr

Sa 10. Februar
LITERATUR
Creative Bookworm Club
Zug, Bibliothek Zug, 10/11 Uhr

So 18. Februar
GESCHICHTE
Farbenfrohe Antike
Zug, Museum für Urgeschich-
te(n), 14–17 Uhr

Mi 21. Februar
THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin, 9 Uhr

FILM, THEATER
Die Zauberlaterne Zug
Zug, Seehof, 14.30 Uhr

Do 22. Februar
GESCHICHTE, GESELLSCHAFT
Bitte stören – die Sammlung
hinter der Ausstellung
Zug, Museum Burg Zug, 14 Uhr

Fr 23. Februar
LITERATUR
Reime und Fingerspiele
Zug, Bibliothek, 9.30/10.30 Uhr

Sa 24. Februar
MUSIK
Carusos grüne Pfote. Alle seine
Freunde helfen mit.
Zug, Theater Casino Zug, 11/15 Uhr

GESELLSCHAFT, PARTYS
Robinson laht grüesse
Unterägeri, Aegerihalle, 20 Uhr

Mi 28. Februar
GESELLSCHAFT, PARTYS
Robinson laht grüesse
Unterägeri, Aegerihalle, 20 Uhr

Kinder
Januar/
Februar

WerdeMitglied der
IG Kultur Zug
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Römischer Kran. (Bild: Bart Nĳs Fotografie)

GESCHICHTE

Römische Tech-
nik erkunden

25
JAN

21
JUNI

Noch im heutigen Alltag
begegnen uns Techniken
und Geräte, die auf Ent-
wicklungen aus der Rö-

merzeit zurückgehen.Wellnessbäder, Lastkräne
oder Fussbodenheizung – In der Mitmachaus-
stellung «High Tech Römer» entdecken Besu-
cher:innen spielerisch, wie in einer Zeit ohne
Motoren und Elektrizität technische Höchst-
leistungen möglich waren. Acht Themeninseln
mit zahlreichen interaktiven Stationen laden
zum Staunen und Experimentieren ein. Die
internationale Erfolgsausstellung «High Tech
Römer» bringt antike Geistesblitze ins Museum
für Urgeschichte(n) in Zug.

Workshops für Schulen
Für Schulklassen bietet die Ausstellung span-
nende und lehrreiche Workshops. In deren
Zentrum steht das Ausprobieren: Wie konnten
dieMenschen in römischer Zeit schwere Lasten
heben?Wie konnten sie sauberesWasser in und
durch ihre Städte transportieren? Und wie bau-
ten sie stabile Brücken? Daneben erfahren die
Schüler:innen auch, welche Spuren sich aus der
römischen Zeit im Kanton Zug erhalten haben.
Der Workshop ist für Zuger Klassen kostenlos.
Er richtet sich an Klassen des 2. bis 3. Zyklus
und findet montags bis freitags auf Anmeldung
statt. Die Anzahl Workshops ist beschränkt,
eine rasche Anmeldung lohnt sich. (mmb)

4 zugkultur.ch/KEZjJf

Workshop: High Tech Römer
Mo–Fr 9.15–11.30 Uhr und
Mo 13.15–15.30 Uhr
Zyklus 2 und 3
Museum für Urgeschich-
te(n), Zug

Vorlesen: Eine gute Übung für Erzählende und Zuhörende. (Bild PD)

LITERATUR

Liest dumir eine
Geschichte vor?

22
MAI

Vorlesen fördert die Vorstellungs-
kraft, eröffnet neueDenkräumeund
erweitert das eigene sprachliche Re-
pertoire. Und Vorlesen ist eine der

wichtigsten literalen Erfahrungen, die Kinder
bereits in den frühen Lebensjahren sammeln
können.
Das Vorlesen ist an kein Lebensalter gebunden
und es ermöglicht immer wieder gemeinsame
Begegnungen mit Literatur und einen angereg-
ten Austausch über Geschichten. In der Primar-
schule führen Geschichten in Standardsprache
in die Schriftsprache ein und legen so eine stabi-
le Grundlage für das Selberlesen und -schreiben.
So verfügen Kinder, denen täglich vorgelesen
wird, über einen grösseren Wortschatz, und sie
lernen leichter lesen und schreiben als Gleich-
altrige ohne Vorleseerfahrung. Durch die ge-
meinsame Beschäftigung mit Vorlesebüchern
wird Kindern auch wertvolle Zeit geschenkt, sie
erfahren Nähe und können sich beim Dialogi-
schen Lesen als aktive Mitgestalter:innen ihrer
Bücher- und Bilderwelt einbringen.

Einen Tag lang vorlesen
Das Schweizerische Institut für Kinder- und Ju-
gendmedien (SIKJM)macht mit seiner Leseför-
derungsinitiative «SchweizerVorlesetag»darauf
aufmerksam, wie wichtig regelmässiges Vor-
lesen ist. Die Pädagogische Hochschule Zug or-
ganisiert ebenfalls einen Vorleseanlass im Rah-
men des jährlichen Schweizer Vorlesetags. Am
22. Mai 2024 lädt das Zentrum Mündlichkeit in
Kooperation mit der Mediothek und der Fach-

schaft DeutschPrimarschulklassen ein, gemein-
sam die Welt der Bücher zu entdecken. Mit-
arbeitende und Studierende freuen sich darauf,
die Räume der PH zu öffnen und das Vorlesen
zu zelebrieren. Die Schüler:innen können Ge-
schichten lauschen, sie spielerisch entdecken
und sich selbst im Vorlesen ausprobieren. Der
Anlass findet am Vormittag statt und dauert pro
Klasse zirka eine Stunde. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen und Anmeldung bei:
judith.kreuz@phzg.ch. (mmb)

4 zugkultur.ch/NAJGtP

Schweizer Vorlesetag –
Vorleseaktion PH Zug
Mi 22. Mai, vormittags
Zyklus 1 und 2
Pädagogische Hochschule,
Zug
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Holding On aus der Werkgruppe Forget Me Not, Sara Liz Marty 2023. Fotografie: Oliver Kümmerli

Der alljährliche Wettbewerb
um die Zuger Förderbeiträge
und das Zuger Werkjahr ist
eröffnet.

Weitere Informationen
zur Anmeldung sowie
die Teilnahmebedingungen
finden Sie auf der Webseite
www.zg.ch/kultur
unter «Ausschreibung
und Preise»

Bewerbungsfrist ist der
Montag, 4. März 2024
(Eintreffen der Bewerbung
via Online-Portal)

Monatlich informiert das Amt für Kultur des Kantons Zug auf dieser Seite über
Ausschreibungen und Projekte oder überlässt die Seite Zuger Kunstschaffenden.
Mehr Informationen unter www.zg.ch/kultur

01&02 /2024
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AUSSCHREIBUNG ZUGER
FÖRDERBEITRÄGE UND
ZUGER WERKJAHR 2024 Für Kunst-schaffendealler

Sparten!



ZugKultur Januar/Februar 2024 VERANSTALTUNGEN 29

1
Montag

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17-22 Uhr

MUSIK
Neujahrskonzert: «Ächt Äntlibuech»
Baar, Gemeindesaal, 17 Uhr

MUSIK
Orgelkonzert
Zug, ref. Kirche, 17 Uhr

BRAUCHTUM
Chamer Liechtliweg
Cham, Villettepark, 17.30 Uhr

2
Dienstag

GESCHICHTE, KUNST
Glitzer und Glamour
Zug, Museum für Urgeschich-
te(n), 15 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17-22 Uhr

MUSIK
Neujahrskonzert des Collegium
Musicum Zug
Zug, ref. Kirche, 17 Uhr

BRAUCHTUM
Chamer Liechtliweg
Cham, Villettepark, 17.30 Uhr

LITERATUR, THEATER
Lesebühne Stückli am 7ni mit
Stadlin, Brändle, van Orsouw
Unterägeri, Café Brändle, 19 Uhr

3
Mittwoch

GESCHICHTE
Freier Mittwoch
Zug, Museum Burg Zug, 14 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17-22 Uhr

MUSIK
Keynote Jazz:
Patrick Joray Quartet
Zug, Theater Casino, 19.45 Uhr

4
Donnerstag

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

KUNST
Vernissage: Peter (Pesche)
Frommenwiler «Zugedeckt»
Zug, Fotoforum Zug, 18–20 Uhr

MUSIK
Musig im Bistro: Beda Findling
Zug, Gewürzmühle, 20.30 Uhr

5
Freitag

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde, 17–22 Uhr

BRAUCHTUM
«Grindufänkete» Eröffnung
189. Legorenfasnacht
Oberägeri, Dorfplatz, 19.22 Uhr

THEATER
ab und zufällig
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

MUSIK
Dada Ante Portas – The Souls
Zug, Chollerhalle, 20 Uhr

6
Samstag

KINDER, LITERATUR
Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek Zug, 10/11 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde 17–22 Uhr

BRAUCHTUM
Lebende Krippe – Die Heiligen
Drei Könige
Baar, KunstKiosk, 17–18 Uhr

MUSIK
Karl Kempter – Pastoralmesse
in G
Zug, Kirche Gut Hirt, 17.30 Uhr

MUSIK
Chorkonzert zum Dreikönigstag
Menzingen, Pfarrkirche
Johannes der Täufer, 18.15 Uhr

BRAUCHTUM
Eröffnung 115. Alösler Fasnacht
Alosen, 18.30 Uhr

7
Sonntag

GESELLSCHAFT
Philo-Runde
Cham, Langhuus Kulturfabrik,
11–13 Uhr

MUSIK
Neujahrskonzert 23 des
Orchestervereins Liechten-
stein / Werdenberg
Unterägeri, Aegerihalle, 11 Uhr

KUNST
Becoming Indigenous –
einheimisch werden –
Patricia Jacomella Bonola
Baar, Galerie Billing Bild,
14–17 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Lassalle-Haus Führungen mit
Direktor Toni Kurmann SJ
Edlibach, Lassalle-Haus Bad
Schönbrunn, 14–15.15 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar
Baar, Wishalde 17–22 Uhr

MUSIK
Weihnachtskonzert meets
Baroque Jazz
Baar, Kirche St. Martin, 17 Uhr

MUSIK
Musikalische Feierstunde des
Chors Bruder Klaus
Oberwil b. Zug, Kirche Bruder
Klaus, 17 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Lichterweg Baar: Schlussapéro
Baar, Kapelle Heiligkreuz, 18 Uhr

MUSIK
Vinyl & Wein
Zug, Gewürzmühle, 18.30 Uhr

THEATER
Veri – «Rück-Blick 2023»
Cham, Lorzensaal Cham, 19 Uhr

8
Montag

FILM
FLIZ: Mahatah von Sandra Gysi
und Ahmed Abdel Mohsen
Zug, Kino Gotthard, 20–22 Uhr

LITERATUR
Doppellesung von Damen und
Koenigen
Baar, Bibliothek Baar, 20.15 Uhr

9
Dienstag

LITERATUR
Miteinander lesen –
Shared Reading
Zug, Bibliothek, 9.30–11 Uhr

10
Mittwoch

GESELLSCHAFT
Erzählcafé
Baar, Elefant, 9–11 Uhr

PARTYS, TANZ
Soulmate Milonga im Casino Zug
Zug, Theater Casino, 18.30 Uhr

MUSIK
Live-Session
Zug, Musikschule, 19 Uhr

11
Donnerstag

KUNST
Vernissage: Anna-Tia Buss
«Pomegranates Grow in Winter»
Zug, FotoForum /Galerie Gott-
hardstrasse, 18–20 Uhr

PARTYS
Viertel vor Fritig
Zug, Galvanik, 19 Uhr

LITERATUR, MUSIK
Satz&Pfeffer-Lesebühne
mit Judith Stadlin, Michael van
Orsouw und Gästen
Zug, Oswalds Eleven, 20–22 Uhr

12
Freitag

MUSIK
Lunchkonzert: Mit dem Bläser-
quintett ins neue Jahr
Zug, ref. Kirche, 12.15 Uhr

MUSIK
Stubete mit Snafuu
Baar, Elefant, 19 Uhr

MULTIMEDIA
Suche nach Utopia
Cham, Lorzensaal, 19.30 Uhr

13
Samstag

KINDER, LITERATUR
Creative Bookworm Club
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Öffentliche theatrale Führung
Rotkreuz, Historische Samm-
lung Risch, 10.30–11.30 Uhr

KINDER, LITERATUR
Creative Bookworm Club
Zug, Bibliothek, 11–12 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Führung durch das Theater
Casino Zug
Zug, Theater Casino, 17–18 Uhr

MUSIK
Neujahrsgala 2024
Rotkreuz, Saal Dorfmatt,
18–23.59 Uhr

MUSIK
Der Barbier von Sevilla
Zug, Theater Casino, 19 Uhr

KINDER, THEATER
Mean / Kind – A Musical Show
Zug, Chollerhalle, 19.30 Uhr

BRAUCHTUM
Legorenparty
Oberägeri, Mehrzweckanlage
Maienmatt, 20 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt – Die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

PARTYS
Jungle Scampiball
Zug, Industrie45, 20.30 Uhr

14
Sonntag

MUSIK
Mosi-Musig
Allenwinden, Gasthaus Löwen,
14–18 Uhr

KINDER, THEATER
Mean / Kind – A Musical Show
Zug, Chollerhalle, 14 Uhr

KUNST
Barbara Jäggi und Monika Kiss
Horvath im Gespräch
Zug, Kunsthandlung & Galerie
Carla Renggli, 14.30 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt – Die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
17 Uhr

MUSIK
Orgelkonzert
Zug, ref. Kirche, 17 Uhr

KINDER, THEATER
Mean / Kind – A Musical Show
Zug, Chollerhalle, 17.30 Uhr

Veranstaltungen
Januar

Folge uns
auf Facebook



Ab
13.1.
2024 luzernertheater.ch

Tanz

AlbaCastillo
JohannSebastianBach

Goldberg—
Variationen

Jetzt
anmelden

zugerzeitung.ch/newsletter

Abonnieren Sie kostenlos
unsere Newsletter.
Gewinnen Sie schnell einen Überblick
über Ihre Region und dasWeltgeschehen –
direkt aus unserer Redaktion.
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15
Montag

GESELLSCHAFT
Theos OffenBar
Zug, Bauhütte St. Oswald,
19–21 Uhr

16
Dienstag

LITERATUR
Kreatives Schreiben
mit Martina Meienberg
Zug, Bibliothek, 9–11 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Führung zur Ausstellung
Zug, Museum Burg, 18–19 Uhr

17
Mittwoch

KINDER, THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin, 9Uhr

GESELLSCHAFT, TANZ
Kulturmenü: Tanzkunst aus
Sri Lanka / Tamilisches Essen
Baar, Schwesternhaus, 18 Uhr

MUSIK
Live-Session
Zug, Musikschule, 19 Uhr

MUSIK
Apocalyptica – New Game
Unterägeri, Aegerihalle,
19.30–22.15 Uhr

KINDER, THEATER
Mean / Kind – A Musical Show
Zug, Chollerhalle, 19.30 Uhr

18
Donnerstag

KUNST
B – eine installative Reise durch
Schneewittchens 11 Räume
Zug, Theater Casino, 19 Uhr

PARTYS
Viertel vor Fritig
Zug, Galvanik, 19 Uhr

MUSIK
Eusi Musig
Cham, Pfarrkirche St. Jakob,
19.30 Uhr

MUSIK
Apocalyptica – New Game
Unterägeri, Aegerihalle,
19.30–22.15 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt – Die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

THEATER
Satirische Jahresdiagnose:
Schluss damit!
Baar, Rathus-Schüür, 20.15 Uhr

MUSIK
Musig im Bistro: Troubadueli
Zug, Gewürzmühle, 20.30 Uhr

19
Freitag

KINDER, LITERATUR
Reime und Fingerspiele
Zug, Bibliothek, 9.30–10 Uhr

KUNST
Vernissage Mary Blaesi /Carl
Knobel
Zug, Altstadthalle, 17–22 Uhr

KUNST
B – eine installative Reise durch
Schneewittchens 11 Räume
Zug, Theater Casino, 19 Uhr

MUSIK
Apocalyptica – New Game
Unterägeri, Aegerihalle,
19.30–22.15 Uhr

THEATER
Die nicht geregnet werden
Zug, Kinder- und Jugend-
theater, 19.30 Uhr

MUSIK
Elefantastic Jazz Session
Baar, Elefant, 20 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt – Die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

20
Samstag

MUSIK
Musikschule Zug: Ensemble-
konzert – Streichinstrumente
Zug, Schulhaus Loreto,
10.30 Uhr

LITERATUR
Il était une fois – contes et histoires
Zug, Bibliothek, 14.30–15.30 Uhr

KUNST
Atelierbesuch: Sussi Hodel
Unterägeri, Lakeside Gallery
Ägeri, 16–19 Uhr

KUNST
B – eine installative Reise durch
Schneewittchens 11 Räume
Zug, Theater Casino, 16 Uhr

THEATER
Die nicht geregnet werden
Zug, Kinder- und
Jugendtheater, 17 Uhr

BRAUCHTUM
Inthronisation des Räbevaters
Baar, Gemeindesaal, 19.30 Uhr

MUSIK
Apocalyptica – New Game
Unterägeri, Aegerihalle,
19.30–22.15 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt – Die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

MUSIK
25 Jahre Chlyklass
Zug, Galvanik, 21 Uhr

21
Sonntag

GESCHICHTE, KUNST
Ausstellungsrundgang
Zug, Kunsthaus,
11–12.30 Uhr

GESCHICHTE, KINDER
Hightech in der Legion
Zug, Museum für Urgeschich-
te(n), 12–17 Uhr

THEATER
Familienzirkus am Sonntag
Zug, Kinder- und Jugendzirkus
Grissini, 13.30–15.30 Uhr

KINDER, THEATER
Stereo-Typen – From zero to
hero
Zug, Theater Casino, 15–16 Uhr

MUSIK
Neujahrskonzert trio doral
Baar, ev.-ref. Kirche Baar, 17–
18 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt – Die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
17 Uhr

GESELLSCHAFT, THEATER
Erich und Gerda
Zug, Gewürzmühle, 17–18 Uhr

MUSIK
Orgelkonzert
Zug, ref. Kirche, 17 Uhr

22
Montag

FILM
Film: Bahnhof der Schmetterlinge
Zug, Kino Seehof, 18–20 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Führung zur Ausstellung:
fürsorgen, vorsorgen, versorgen
Zug, Bibliothek, 19–19.30 Uhr

23
Dienstag

GESCHICHTE, KUNST
Kunst über Mittag
Zug, Kunsthaus, 12.15–12.45 Uhr

LITERATUR
Miteinander lesen –
Shared Reading
Zug, Bibliothek, 18.30–20 Uhr

MUSIK
Next Generation Talents
Zug, Theater Casino, 18.30 Uhr

MUSIK, THEATER
ABBA Gold
Cham, Lorzensaal, 19.30–22 Uhr

MUSIK
Raphaela Gromes & Festival
Strings Lucerne – Femmes
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

24
Mittwoch

KUNST
What a Drama! – Disney Edition
Zug, Theater im Burgbachkeller,
12.15 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Bitte stören – Konservierung &
Restaurierung der Ausstellung
Zug, Museum Burg, 14–17 Uhr

KINDER, LITERATUR
Kritzel-Bühne: eine Mitmach-
Geschichte
Zug, Bibliothek, 14/16 Uhr

MUSIK
Live-Session
Zug, Musikschule, 19 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt – Die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

Abonniere
unseren
Newsletter

FILM & MULTIMEDIA
Explora – Pamir
In den Grenzregionen von Kirgistan, Tadschikistan, Pakistan und Af-
ghanistan taucht die preisgekrönte Fotografin Priska Seisenbacher
in den Alltag der Einheimischen ein. Eine Reportage über intensive
Begegnungen in den entlegenen Jurtensiedlungen des Pamir.
31. Januar 19.30 Uhr, Lorzensaal Cham, Cham



EVENT-HIGHLIGHTS IM LORZENSAAL

Sonntag VERI „RÜCK-BLICK 2023“
07.01.24 Ein kabarettistisches Resümee
19:00 Tickets: ticketcorner.ch

Freitag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
12.01.24 Suche nach Utopia
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Freitag-Samstag TV CHAM TURNVORSTELLUNGEN
19.-20.01.24 Chomer Puppenkiste
div. Zeiten Veranstalter / Infos: www.tvcham.ch

Dienstag ABBA GOLD - THE CONCERT SHOW
23.01.24 #Time of your Life - Tournee 2024
19:30 Tickets: ticketcorner.ch

Mittwoch EXPLORA LIVE-REPORTAGE
31.01.24 PAMIR Kirgistan, Pakistan etc.
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Donnerstag SIXX PAXX - THE MAGIC TOUR
01.02.24 Die heisseste Strip Show der Welt
20:00 Tickets: ticketcorner.ch

Samstag- Sonntag NEW HORIZON DAYS
03.-04.02.24 Beyond Kongress

Tickets/Infos: beyond-kongress.ch

Freitag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
23.02.24 Namibia
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Samstag COOP KINDERMUSICAL PUMUCKL
02.03.24 Ein musikalischer Schabernack
14:00 Tickets: seetickets.ch

Dienstag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
05.03.24 Jäger und Sammler
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Samstag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
09.03.24 Tiere des Nordens
15:30 Tickets/Infos: explora.ch

Samstag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
09.03.24 Hike to Happiness
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Sonntag ZUGER SINFONIETTA 3.ABO-KONZERT
10.03.24 Saxophonzauber mit Asya Fateyeva
17:00 Tickets/Infos: zugersinfonietta.ch

Sonntag MIKE MÜLLER
17.03.24 Klassentreffen
17:00 Tickets: ticketcorner.ch

Mittwoch ALADIN - KINDERMUSICAL
20.03.24 Theater Liberi
16:00 Tickets: ticketcorner.ch

Samstag CHARLEYS TANTE
23.03.24 mit Rolf Knie u.v.a.
20:00 Tickets: seetickets.ch

Donnerstag COMEDY FESTIVAL SCHWEIZ
28.03.24 Markus Krebs, Vera Deckers uvm.
19:30 Tickets: Ticketcorner.ch

ABBA GOLD
#TIME OF YOUR LIFE TOURNEE 2024
Dienstag, 23. Januar 2024 / 19:30 Uhr

ABBA Gold - The Concert Show bringt mit originalgetreuer
Live-Performance der Kultband ABBA die unvergesslichen Hits
wie „Waterloo“, „Mamma Mia“, „Super Trouper“ und „Dan-
cing Queen“ auf die Bühne. Von Kostümen bis Akzent ist alles
authentisch. Erleben Sie ABBA-Glitzerwelt und Begeisterungs-
stürme!

VERI‘S RÜCKBLICK
EIN KABARETTISTISCHES RESUMEE
Sonntag, 7. Januar 2024, 19:00 Uhr

Veri blickt auf das vergangene Jahr zurück, geprägt von Wahl-
plakaten, Alten auf Sesseln und Jungen an Schachtdeckeln. Ein
Jahr, in demWähler für dumm verkauft, Fussballer für Millionen
gefeiert und Werte gegen lukrative Verwaltungsratsmandate
eingetauscht werden. Ein Jahr zum Vergessen, wäre da nicht
der humorvolle Rück-Blick von Veri – treffend und witzig.

EXPLORA PAMIR
KIRGISTAN, TADSCHIKISTAN, PAKISTAN,
AFGHANISTAN
Mittwoch, 31. Januar 2024 / 19:30 Uhr

Fotografin Priska Seisenbacher erkundet den Alltag in den
Grenzregionen von Kirgistan, Tadschikistan, Pakistan und
Afghanistan. Sie erlebt arrangierte Ehen, Opiumkonsum, harte
Arbeit, Gastfreundschaft und Natur. Die Reportage im entlege-
nen Pamir beleuchtet intensive Begegnungen.

WWW.LORZENSAAL.CH/BESUCHEN
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25
Donnerstag

MULTIMEDIA
Donschtig-Träff: Christian
H. Hildebrand – Äthiopien
Baar, Rathus-Schüür, 9 Uhr

MUSIK
OpenStage
Hünenberg See, Schulhaus
Eichmatt, 19–20 Uhr

PARTYS
Viertel vor Fritig
Zug, Galvanik, 19 Uhr

THEATER
Die nicht geregnet werden
Zug, Kinder- und
Jugendtheater, 19.30 Uhr

MUSIK
JAZZ live i de Braui mit Two
Banjos Jazzband
Baar, Restaurant Brauerei,
20–22.30 Uhr

THEATER
Claudio Zuccolini
Zug, Chollerhalle, 20–22 Uhr

MUSIK
Kommentierte Konzertreihe:
Musik verstehen – Sonne, Mond
und Sterne
Zug, Musikschule, 20 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt – Die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

LITERATUR, THEATER
«Ein Quantum Toast» und «Tüet
nid z wüescht»: Judith Stadlin
und Hans Jürg Zingg
Zug, Oswalds Eleven, 20 Uhr

MUSIK
Niente Jazz –
The Lukas Hardy Quartet
Zug, Gewürzmühle, 20–22 Uhr

26
Freitag

BRAUCHTUM
Chappe-Abig
Baar, Restaurant Sport-Inn,
18–3 Uhr

MUSIK
Bagasch – vollbepackt
in Stimmung
Baar, Elefant, 19.30 Uhr

THEATER
Die nicht geregnet werden
Zug, Kinder- und Jugend-
theater, 19.30 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt – Die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

MUSIK
Marcela Arroyo &
Luciano Jungman
Zug, Gewürzmühle, 20 Uhr

27
Samstag

KINDER, LITERATUR
Kritzel-Bühne: Eine Mitmach-
Geschichte
Zug, Bibliothek, 10–10.40 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Öffentliche theatrale Führung
Rotkreuz, Historische Samm-
lung Risch, 10.30–11.30 Uhr

MUSIK
Mattinata Classica
Zug, Musikschule, 11 Uhr

MUSIK
Es guets Neus!
Zug, Kapelle Kollegium
St. Michael, 14–16.30 Uhr

KINDER, LITERATUR
Kritzel-Bühne: eine Mitmach-
Geschichte
Zug, Bibliothek, 14–14.40 Uhr

GESELLSCHAFT, KUNST
Die faszinierende Welt von
Claudia Masika
Zug, Burgbachsaal, 14–1 Uhr

LITERATUR
Geschichten auf Spanisch –
Cuentacuentos
en lengua española
Zug, Bibliothek, 14.30–15 Uhr

THEATER
Die nicht geregnet werden
Zug, Kinder- und
Jugendtheater, 17 Uhr

TANZ
Wintertraum – TDC dance
Zug, Gewürzmühle, 18/20 Uhr

MUSIK
KUNZ
Zug, Chollerhalle, 20–22 Uhr

MUSIK
Jule X & Lil Bruzy
Zug, Galvanik, 21 Uhr

KINDER, KUNST
Mitmachlesung mit Kinderbuch-
autorin Maria Stalder
Cham, MALA – Kreativatelier für
Kinder, 14/15.30 Uhr

28
Sonntag

MUSIK
Julian von Flüe Trio –
«dur d’Altstadt»
Alosen, Mehrzwecksaal, 10 Uhr

MUSIK
Jazz-Matinee mit dem Ladwigs
Hot Jazz Orchestra
Steinhausen, Gemeindezent-
rum «Dreiklang», 11–13 Uhr

TANZ
Wintertraum – TDC dance
Zug, Gewürzmühle,
13/14.45/16.30 Uhr

KINDER, MUSIK
Familienkonzert: Otilkas Reise in
die neue Welt
Rotkreuz, Schulhaus 5,
14.15/15.15 Uhr

GESCHICHTE
Neues aus Archäologie und
Bauforschung
Zug, Aula Wilhelmgebäude,
15 Uhr

MUSIK
Gabriel Nietlispach Pupato –
Heimatklänge #3
Zug, Theater Casino, 17 Uhr

MUSIK
Konzert Kadettenmusik der
Stadt Zug und Prima Banda
Zug, Kirche St. Johannes, 17 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt – Die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
17 Uhr

MUSIK
Orgelkonzert
Zug, ref. Kirche, 17 Uhr

30
Dienstag

GESCHICHTE, KUNST
Kunst über Mittag
Zug, Kunsthaus, 12.15–12.45 Uhr

THEATER
English Stand-up Comedy – mit
Andrew Bird & Ben Norris
Zug, Theater Casino, 20–22 Uhr

31
Mittwoch

KINDER, THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin, 9 Uhr

FILM, KINDER
Die Zauberlaterne Zug
Zug, Kino Seehof, 14.30 Uhr

MUSIK
Live-Session
Zug, Musikschule, 19 Uhr

MULTIMEDIA
Pamir – Kirgistan, Tadschikistan,
Pakistan, Afghanistan
Cham, Lorzensaal, 19.30 Uhr

MUSIK
Rabih Abou-Khalil Group & Elina
Duni
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt – Die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

Mehr online:
www.zugkultur.ch



Wer gewinnt die Zuger Kulturschärpe?
Sie bestimmen mit ...

Die Kulturkommission der Stadt Zug vergibt alljährlich die «Zuger Kulturschärpe» als Zeichen
des Dankes und als Ansporn an alle, die das kulturelle Leben in Zug bereichern.

Dotiert ist der Preis mit 10 '000 Franken. Ein Viertel davon muss durch die Ausgezeichneten
an eine selber ausgewählte Person oder Gruppe, die sie als förderungswürdig erachten,
weitergegeben werden.

Die Verleihung der «Zuger Kulturschärpe» findet am Mittwoch, 12. Juni 2024, statt und ist
öffentlich.

Die Zuger Bevölkerung ist eingeladen, Nominationen für den Preis «Zuger Kulturschärpe
2023/2024» einzureichen. Einsendeschluss ist der 31. März 2024.

Stadt Zug, «Kulturschärpe», Gubelstrasse 22, Postfach, 6301 Zug
kultur@stadtzug.ch

‚

Zug, 88.0 MHz
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1
Donnerstag

MUSIK
Konzert Mini-Ensembles
und Juniorband
Hünenberg See, Schulhaus
Eichmatt, 19–20 Uhr

PARTYS
Viertel vor Fritig
Zug, Galvanik, 19 Uhr

THEATER
Sixx Paxx – Magic Tour 2023/24
Cham, Lorzensaal, 20 Uhr

THEATER
Bundesordner 23 –
ein satirischer Jahresrückblick
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt – Die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

MUSIK
Caroline Bungeroth – Bitter-
süsse Beichte
Baar, Rathus-Schüür, 20.15 Uhr

MUSIK
Musig im Bistro:
Les Crêpes Muzettes
Zug, Gewürzmühle, 20.30 Uhr

2
Freitag

GESCHICHTE, KUNST
Führung zur Ausstellung: fürsor-
gen, vorsorgen, versorgen
Zug, Bibliothek, 18–18.30 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt – Die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

3
Samstag

KINDER, LITERATUR
Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Öffentliche theatrale Führung
Rotkreuz, Historische Samm-
lung Risch, 10.30–11.30 Uhr

GESCHICHTE, KINDER
Familienworkshop
Zug, Kunsthaus, 10.30–12.30 Uhr

KINDER, LITERATUR
Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 11–12 Uhr

BRAUCHTUM, MUSIK
Räbechüngball
Baar, Gemeindesaal, 18 Uhr

MUSIK
Shakra – Invincible Tour
Zug, Chollerhalle, 20 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt – Die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

4
Sonntag

GESELLSCHAFT
Philo-Runde
Cham, Langhuus Kulturfabrik,
11–13 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Lassalle-Haus Führungen mit
Direktor Toni Kurmann SJ
Edlibach, Lassalle-Haus Bad
Schönbrunn, 14–15.15 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Führung zur Ausstellung
Zug, Museum Burg, 14–15 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt – Die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
17 Uhr

MUSIK
Orgelkonzert
Zug, ref. Kirche, 17 Uhr

6
Dienstag

LITERATUR
Miteinander lesen –
Shared Reading
Zug, Bibliothek, 9.30–11 Uhr

7
Mittwoch

GESCHICHTE
Freier Mittwoch
Zug, Museum Burg, 14–17 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt – Die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

8
Donnerstag

PARTYS
Viertel vor Fritig
Zug, Galvanik, 19 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt -die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

MUSIK
Musig im Bistro: Julia Leskinen
Zug, Gewürzmühle, 20.30 Uhr

9
Freitag

BRAUCHTUM
Guggernacht
Steinhausen, Dorfplatz,
14.30–3 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt – Die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

10
Samstag

KINDER, LITERATUR
Creative Bookworm Club
Zug, Bibliothek, 10/11 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Usrüehre und Beizenfasnacht
Oberägeri, Dorfplatz, 16.30 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Räbefasnacht Baar: Aamuesetä
Baar, Dorfzentrum, 19 Uhr

THEATER
Zuger Spiillüüt – Die Nashörner
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

11
Sonntag

BRAUCHTUM, KINDER
Räbefasnacht Baar: Umzug
Baar, Dorfzentrum, 14.30 Uhr

BRAUCHTUM
Belcantos Ball – Voll abgsoffe
Baar, Gemeindesaal

12
Montag

BRAUCHTUM
115. Alösler Fasnacht
Alosen, 4.30–24 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Räbefasnacht Baar:
Kinderumzug
Baar, Dorfzentrum, 14.30 Uhr

FILM, MUSIK
FLIZ: Beyond Tradition von Rahel
von Gunten & Lea Hagmann
Zug, Kino Gotthard, 20–22 Uhr

13
Dienstag

BRAUCHTUM, KINDER
189. Legorenfasnacht
Oberägeri, 13.15 Uhr

BRAUCHTUM, KINDER
Räbefasnacht Baar:
Verbrennung des Räbechüng
Baar, Dorfzentrum, 19.45 Uhr

14
Mittwoch

GESELLSCHAFT
Erzählcafé
Baar, Elefant, 9–11 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Führung zur Ausstellung:
fürsorgen, vorsorgen, versorgen
Zug, Bibliothek, 10–10.30 Uhr

15
Donnerstag

GESELLSCHAFT
Theos OffenBar
Zug, Bauhütte St. Oswald,
19–21 Uhr

PARTYS
Viertel vor Fritig
Zug, Galvanik, 19 Uhr

16
Freitag

KUNST
Hy-Crop – Space. No Space. Yes
Zug, Theater im Burgbachkeller,
19 Uhr

17
Samstag

KUNST
Hy-Crop – SPACE. NO SPACE. YES
Zug, Theater im Burgbachkeller,
19 Uhr

18
Sonntag

GESCHICHTE, KINDER
Farbenfrohe Antike
Zug, Museum für Urgeschich-
te(n), 14–17 Uhr

19
Montag

KUNST
KI ZUGast
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

20
Dienstag

LITERATUR
Miteinander lesen –
Shared Reading
Zug, Bibliothek, 18.30–20 Uhr

21
Mittwoch

KINDER, THEATER
Musikalischer Chrabbeltreff
Baar, Pfarrei St. Martin, 9 Uhr

FILM, KINDER
Die Zauberlaterne Zug
Zug, Kino Seehof, 14.30 Uhr

LITERATUR
Kreatives Schreiben mit Martina
Meienberg
Zug, Bibliothek, 15–17 Uhr

MUSIK
Next Generation Talents
Zug, Theater Casino,
18.30–19 Uhr

MUSIK
Live-Session
Zug, Musikschule, 19 Uhr

Folge uns
auf Instagram

Veranstaltungen
Februar



Alles in
Ordnung?g?g

GESCHICHTEN
AUS DER SAMMLUNG

2.11.2023–1.9.2024

Sonderausstellung
«Alles in Ordnung? Geschichten aus der Sammlung»
2.11.2023 bis 1.9.2024
Dinge helfen uns beim Erinnern und Speichern von vielfältigem Wissen. Aber
welches Wissen soll ein Museum bewahren? Auf der Suche nach Antworten lässt
die Ausstellung zahlreiche Gegenstände aus der sonst verborgenen Museums-
sammlung ihre Geschichten erzählen. In ungewohnten Ensembles treffen die
Objekte aufeinander und öffnen neue Türen zur Vergangenheit.

Sonntag, 14. Januar
16 h | CHF 15 | Start Bauhütte | Platzzahl beschränkt
Führung durch die Sonderausstellung: Museale Kirchenschätze

Dienstag, 16. Januar
18 h | CHF 10 | Eintritt frei für Lehrpersonen
Führung mit Informationsveranstaltung für Lehrpersonen
Anmeldung für Lehrpersonen unter info.mbz@zg.ch

Mittwoch, 24. Januar
14 h bis 17 h | CHF 10
Bitte stören! Dialog in der Werkstatt III – Konservierung und Restaurierung

Freitag, 26. Januar
18 h bis 19 h | CHF 15 | Kinder gratis | 5 bis 7 Jahre inkl. Begleitperson
Platzzahl beschränkt
Taschenlampenführung durch die Burg

Sonntag, 28. Januar
14 h | CHF 10
Themenführung durch die Dauerausstellung

Freitag, 2. Februar
18 h bis 19 h | CHF 15 | Kinder gratis | 8 bis 12 Jahre inkl. Begleitperson
Platzzahl beschränkt
Taschenlampenführung durch die Burg

Sonntag, 4. Februar
14 h | CHF 10
Führung durch die Sonderausstellung

Sonntag, 18. Februar
14 h | CHF 10
English tour of the permanent exhibition

Donnerstag, 22. Februar
14 h bis 17 h | CHF 10
Bitte stören! Dialog in der Werkstatt IV – Die Sammlung

Sonntag, 25. Februar
14 h | CHF 10
Ausstellung im Dialog II «Aufheben, wegwerfen. Vom Umgang mit schönen Dingen»

Wir freuen uns, Sie durch die Ausstellungen zu führen. Weitere Infos
und Online-Tickets finden Sie unter www.burgzug.ch

Eintritt frei bis 16 Jahre und an jedem ersten Mittwoch im Monat

Museum Burg Zug | Kirchenstrasse 11 | 6300 Zug | T 041 728 29 70
DI bis FR 14 h–17 h | SA und SO 10 h–17 h | MO geschlossen

So macht Geschichte Freude!
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MUSIK
The Mozart Project
Zug, Theater Casino, 20–
21.50 Uhr

GESELLSCHAFT
Niemand kann mich in die Hölle
schicken – eine Begegnung mit
Pierre Stutz
Zug, Kirche St. Johannes,
20–21.30 Uhr

22
Donnerstag

GESELLSCHAFT
Donschtig-Träff: Hilfsprojekt
«Zahnpflege in Bolivien».
Vortrag mit Fotoshow
Baar, Rathus-Schüür, 9 Uhr

GESCHICHTE, GESELLSCHAFT
Bitte stören – die Sammlung
hinter der Ausstellung
Zug, Museum Burg, 14–17 Uhr

PARTYS
Viertel vor Fritig
Zug, Galvanik, 19 Uhr

MUSIK
Wilderbluescht – zart & zääch
Baar, Rathus-Schüür, 20.15 Uhr

MUSIK
Musig im Bistro: Conte à Quatre
Zug, Gewürzmühle, 20.30 Uhr

23
Freitag

KINDER, LITERATUR
Reime und Fingerspiele
Zug, Bibliothek, 9.30/10.30 Uhr

MULTIMEDIA
Namibia
Cham, Lorzensaal, 19.30–22 Uhr

THEATER
Helga Schneider – Sweet &
Sauer – Die Neue Show
Steinhausen, Gemeinde-
zentrum «Dreiklang», 20–22 Uhr

THEATER
A scheene Leich
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

THEATER
Theatersport Improphil
Zug, Chollerhalle, 20–22 Uhr

24
Samstag

MUSIK
Musikschule Zug: Ensemble-
konzert – Zupfinstrumente
Zug, Schulhaus Loreto,
10.30 Uhr

KINDER, MUSIK
Carusos grüne Pfote. Alle seine
Freunde helfen mit.
Zug, Theater Casino, 11/15 Uhr

LITERATUR
Il était une fois –
contes et histoires
Zug, Bibliothek, 14.30–15.30 Uhr

GESELLSCHAFT, KINDER
Robinson laht grüesse
Unterägeri, Aegerihalle, 20 Uhr

THEATER
A scheene Leich
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

THEATER
Lilosophien
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

25
Sonntag

GESCHICHTE, KUNST
Öffentliche theatrale Führung
Rotkreuz, Historische Samm-
lung Risch, 10.30–11.30 Uhr

MUSIK
Apérokonzert: Orgel und
barocke Bläsermusik
Menzingen, Pfarrkirche Johan-
nes der Täufer, 11.15 Uhr

THEATER
Familienzirkus am Sonntag
Zug, Kinder- und Jugendzirkus
Grissini, 13.30–15.30 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Alles in Ordnung? – Sonder-
ausstellung im Dialog
Zug, Museum Burg, 14–15 Uhr

27
Dienstag

THEATER
English Stand-up Comedy – mit
Mike Rice & Peter Flanagan
Zug, Theater Casino, 20–22 Uhr

28
Mittwoch

KUNST
What a Drama! – Disney Edition
Zug, Theater im Burgbachkeller,
12.15 Uhr

MUSIK
Live-Session
Zug, Musikschule, 19 Uhr

GESELLSCHAFT, KINDER
Robinson laht grüesse
Unterägeri, Aegerihalle,
20–22.30 Uhr

29
Donnerstag

PARTYS
Viertel vor Fritig
Zug, Galvanik, 19 Uhr

MUSIK
Dalia Donadio und Marc Méan –
ZINNARELLA
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

WerdeMitglied der
IG Kultur Zug
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Raus
aus der
Region
Kultur endet nicht an den
Kantonsgrenzen. Hier fin-
den sich Monatstipps der
Kulturmagazine von Aarau,
Basel, Bern, Luzern, Olten,
St. Gallen, Vaduz und
Winterthur.

4 kulturpool.com

Kultursplitter

AARAU
Ich-Optimierung
Wenn wir wirklich wollen, dann
stehen uns alle Türen offen – so
das Mantra vieler selbst er-
nannter Therapeut:innen, die
für gutes Geld diverse Coa-
chings anbieten. In ihrer Insze-
nierung «Yes! Yes! Yes!» gehen
Corinne Maier und Ntando Cele
der Frage nach, wie das Bedürf-
nis nach Selbstoptimierung zu
einem millionenschweren Busi-
ness werden konnte. Und sind
wir wirklich einfach alleine da-
für verantwortlich, wie gut es
uns geht?

4 buehne-aarau.ch

Yes! Yes! Yes!
Do/Fr 11. /12. Januar 2024,
20 Uhr, Alte Reithalle, Aarau

SCHAAN
Effi Briest und der junge Mann
In diesem Schauspiel des TAK
Theaters stehen zwei Texte im
Zentrum, in denen sich die Ge-
schichte zweier Frauen aus
zwei Jahrhunderten spiegelt –
der Gegenwart und dem 19.
Jahrhundert.
Zum einen ist es die herzergrei-
fende Geschichte von Theodor
Fontane über die junge Effi
Briest. Zum anderen «Der junge
Mann» der Literaturnobelpreis-
trägerin Annie Ernaux. Die Dra-
matisierung stammt von Tho-
mas Spieckermann, Regie führt
Oliver Vorwerk.

4 tak.li

TAK Theater mit Effi Briest
und der junge Mann
Premiere: Sa 20. Januar
2024, 19.30 Uhr
TAK Theater, Schaan

BASEL
Bauen im Konjunktiv
Hinter den meisten der Gebäu-
de stehen ganze Reihen,
manchmal Hunderte nicht ge-
bauter Alternativen.
Das Schweizerische Architek-
turmuseum S AM stellt daher
die spekulative Frage «Was
wäre wenn?» und versucht an-
hand von zwei Dutzend Projek-
ten zu ergründen, wie eine al-
ternative Schweiz hätte
aussehen können.
Eine Utopie blieb beispielsweise
das «7132 Hotel & Arrival» in
Vals, das mit 381 Metern Höhe
das höchste Gebäude Europas
geworden wäre.

4 sam-basel.org

ST. GALLEN
Spreiz die Ohren!
Palace, Flon, Talhof und Graben-
halle prägen die Nachtkultur
der Stadt St. Gallen seit Jahren,
und diese Hütten, Häuser und
Hallen rücken immer näher zu-
einander. Im Januar wird des-
halb wieder zum vierdimensio-
nalen Spagat angesetzt: Die
Kulturlokale laden zum zweiten
Spagatklubfestival. Nachmit-
tags gibt’s Workshops zu Beat-
making, Lichttechnik oder Sieb-
druck, abends Konzerte, unter
anderem von Guido Möbius,
vom Schrei nicht so Orkestra,
von Aqua:Tofana, von Oum
Shatt, re:ni und Lateena.

4 spagatklub.ch

Spagatklub Festival
Sa 27. Januar 2024,
Palace, Flon, Talhof und Gra-
benhalle, St. Gallen LUZERN

Errorama Festival
Aussergewöhnlich ist bereits
der Eröffnungszeitpunkt der
Premiere des Errorama Festi-
vals. Am Donnerstagmorgen
um 7 Uhr geht es los. Der Name
des Festivals wird wohl Pro-
gramm sein: Denn dieses steht
im Zeichen des Scheiterns und
widmet sich verschiedenen Fa-
cetten des Themas.

4 errorama.ch

Errorama Festival
Do 22. bis So 25. Februar
2024, Kleintheater, Neubad
und Südpol, Luzern

KREUZLINGEN
Wonach es uns verlangt
Jana Kohler ist die 20. Trägerin
des Adolf-Dietrich-Förderprei-
ses der Thurgauischen Kunst-
gesellschaft. Sie zeigt vier ihrer
Videoarbeiten in einer verbin-
denden Installation. Passend
zum Ausstellungstitel zeigt die
Künstlerin einen Zyklus, wel-
cher an verschiedene Themati-
ken und Arbeiten aus ihrem
Schaffen anknüpft.

4 kunstraum-kreuzlingen.ch

Jana Kohler – Is This Desire?
bis Fr 23. Februar 2024
Kunstraum, Kreuzlingen

WINTERTHUR
Ein Lob auf die Unvollkommenheit
In Zeiten zwanghafter Selbstop-
timierung ist es doch eigentlich
ein Segen, wenn Dinge unper-
fekt, lädiert und verbraucht
bleiben dürfen – so, wie sie sind.
Und wenn, vielleicht nur für die-
se eine Ausstellung im Gewer-
bemuseum, in der allerlei
Gegenstände zu finden sind, die
sich skeptisch der Idee von
Perfektion entgegenstellen. Wie
wirkt sich ein Mangel positiv auf
ein Objekt aus? Ist die negative
Wertung eines Produktionsfeh-
lers legitim?

4 gewerbemuseum.ch

Perfectly Imperfect-
Makel. Mankos und Defekte
bis So 24. Mai 2024
Gewerbemuseum, Winter-
thur

Was wäre wenn. Ungebaute
Architektur in der Schweiz
bis So 7. April 2024
Schweizerisches
Architekturmuseum S AM,
Basel

BERN
Die Kunst der Borkenkäfer
Die Ausstellung «Entangled Fo-
rests» bringt Klimaforschung
und Kunst zusammen. Einen
Monat lang bespielt die Vermitt-
lungsplattform «Dear2050» das
Kornhausforum mit Installatio-
nen, Fotografien und Infos in
einfacher Sprache. Der Fokus
liegt dabei auf Wäldern, von den
Urwäldern des Amazonas bis
hin zu den Geisterwäldern der
Vergangenheit oder den auto-
nomen Bäumen der Zukunft.

4 kornhausforum.ch

Entangled Forests
bis Sa 6. Januar
Kornhausforum, Bern
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Sonntag 10. Dezember 2023, 13:58 Uhr. 40 Jahre Zuger Märlisunntig.

Anita Imfeld-Leu
Die selbstständige Zuger Fotografin
betreibt ein Fotostudio in Hünen-
berg, wo sie die ganze Palette von
People- und Porträtfotografiemit
Schwerpunkt Schwangerschafts-
und Babyfotografie anbietet.

4 www.fotoleu.net



Veranstaltungen der
Theater- undMusikgesellschaft Zug

Mehr Infos und Tickets
theatercasino.ch/programm

JANUAR
MI 03. 19:45 Keynote Jazz

Patrick Joray Quartet

Jazz

SA 13. 17:00 Führung
durch das Theater Casino Zug

SA 13. 19:00 Der Barbier von Sevilla Oper

Rossinis Oper als grosses
Figurentheater in der
Regie von Nikolaus Habjan |
Theater Basel | 12+

DO 18. ab19:00 B Märcheninstallation

FR 19. ab19:00 Eine installative Reise durch Schneewittchens
SA 20.ab16:00 11 Räume mit trickster-p | 12+

SO 21. 15:00 Stereo-Typen
From zero to hero | 8+

Schauspiel

DI 23. 18:30 Next Generation Talents
der Musikschule Zug

Musik

DI 23. 20:00 Raphaela Gromes &
Festival Strings Lucerne
Femmes

Klassik

SO 28. 17:00 Gabriel Nietlispach Pupato Neue Volksmusik

Heimatklänge #3

DI 30. 20:00 English Stand-up Comedy
mit Andrew Bird & Ben Norris

Comedy

MI 31. 20:00 Rabih Abou-Khalil Group &
Elina Duni
Wandern zwischen den Kulturen

Weltmusik

FEBRUAR
DO 01. 20:00 Bundesordner 23

Ein satirischer Jahresrückblick

Comedy

MI 21. 18:30 Next Generation Talents
der Musikschule Zug

Musik

O

Mä h i t ll

junges

B
ild
:G
ia
n
M
ar
co

C
as
te
lb
er
g

MI 21. 20:00 The Mozart Project
Alina Ibragimova meets
Kammerorchester Basel

Klassik

FR
SA

23.
24.

20:00
20:00

A scheene Leich Schauspiel /Musik

Eine Erblastkomödie
von Gerhard Polt,
den Well Brüdern und
Ruedi Häusermann |
Münchner Kammerspiele

DI 27. 20:00 English Stand-up Comedy
mit Mike Rice & Peter Flanagan

Comedy

MÄRZ

FR 01. 20:00 Le Chalet Suisse
Zwei Operneinakter von
Gaetano Donizetti & Adolphe Adam

Oper

SO 03. 14:00 Führung für Familien
durch das Theater Casino Zug

SO 03. 15:00 Oh Brüder, oh Schwestern
Vorstadttheater Basel | 10+

Theater

MO 04. 09:30
14:00

Schulvorstellung
Schulvorstellung

MI 06. 19:45 Keynote Jazz
European Jazz Meeting

Jazz

DO 07. 20:00 Michael Elsener
Alles wird gut

Comedy

SA 09. 20:00 Saxophonzauber
Zuger Sinfonietta & Asya Fateyeva
Zuger Klasik Abo #3

Klassik

MI 13. 20:00 Tobi Zwyers Ländlerorchester Neue Volksmusik

Heimatklänge #4

DO 14. 20:00 Familie Flöz
Feste

Schauspiel

SO 17. 15:00 Wasmacht dsWätter? ater

Ein Objekttheater für alle

DO 21. 19:00 Ein Sommernachtstraum
vonWilliam Shakespeare
Regie von Antú Romero N
Theater Basel | 14+

piel

SO 24. 17:00 URAUFFÜHRUNG

E lucevan le stelle
Michel Godard & Stadtmusik Zug
Heimatklänge Spezial

eue
sik /
Jazz

DI 26. 20:00 English Stand-up Comedy
mit Stefano Paolini & Tom Deacon

Comedy
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